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*msaßt 12 Setten ; die Abendausgabe Nr . 273 nm -
saßt 8 Sette « ; zusammen

Türkei und Griechenland r«r See .
: : Karlsruhe , 16. Juni . Die Möglichkeit, daß der türkisch-

Kriechische Konflikt mit den Waffen ausgetragen werde, läßt
allen Dingen auch das Kräfteverhältnis beider Mächte zur
in Interesse erscheinen . Denn selbst wenn die Bulgaren

i*n Osmanen keine sonderlichen Schwierigkeiten bei ihrem
Durchmarsch machen , was immerhin nicht unwahrscheinlich ist ,
u>ird doch in dem Kampf um die Inseln , welche den Kampf-
^ eis bilden , und auch in der Sicherung der Truppenbeweg¬
ungen zu Lande , die Beherrschung des Meeres immer von gro¬
ßer. ia ausschlaggebender Wirkung auf den Ausgang des Kam-
»fes sein .
. Vergleicht man nun die beiden Flotten rein nach den Zif-
!etll> wie sie in den Schiffslisten für 1913/14 angegeben wer-

ei , so ergibt sich für die Osmanen eine beträchtliche Ueber-
^Senheit . Selbst wenn man das berühmte Linienschiff abrech -

das in Brasilien gebaut und dann angekauft wurde , das
Uber für jetzt gar nicht in Betracht kommt , so verfügt die tür -
Me Flotte über drei Schlachtschiffe, die zusammen 29 500 t
Wasserverdrängung haben . Darunter befinden sich die aller -
wgs sch^ recht bejahrten beiden Linienschiffe, welche die

Motte der deutschen Marineverwaltung abkaufte. Diesen drei
Kiffen hat Griechenland nur den im letzten Kriege vielge-
annten Georg Averoff gegenüberzustellen, einen Panzerkreu -

^ von 10118 t , freilich ein ganz modernes Schiff, das 1910
% Stapel lief. Außerdem führen die Hellenen drei Küsten-

^ Uzer, die ebenfalls recht bejahrte Herren sind (Jahrgang
88g—gg) , die jedenfalls den ihnen an Tonnengehalt etwa gleich-
""kmenden türkischen geschützten Kreuzern , dem im letzten
^ ege berühmt gewordenen „Hamidie" und den „Madschidje"

^ rchaus nicht gewachsen find . An Kanonenbooten sind die
^ inanen den Hellenen um mehr denn das Dreifache an Zahl
. Zerlegen (20 gegen 6) . Die Torpedoflottille zeigt eine Ueber-
t Laheit der Griechen an Torpedojägern (14 gegen 9) , wäh-

an Torpedobooten die Türkei 33, Griechenland nur 20 in
Listen führt . Gar nicht vorhanden ist in der türkischen Ma -
die neueste Waffe der Unterseeboote, während die Hellenen

ren zwei besitzen.
Auf dem Papier könnte sonach die türkische Flotte der

r
'uchischen den Sieg mit Erfolg streitig machen , aber auf der

^
'äigen Flut entscheidet nicht die Schiffsliste, dort gilt der Wert

> .? Schiffes in ihrer Bemannung . Und damit sieht es bei den
. urken, wie der letzte Krieg wieder einmal gezeigt hat , sehr" uu aus . Abdul Hamid ließ bekanntlich die Schiffe im wahr -

Sinne des Wortes verfaulen ; sie lagen im Hafen , ohne auch
^ einmal auf See geführj zu werden . Denn der mißtrauische

Ultan fürchtete, die Seeleute würden ihn eines Tages Pildiz -
über den Kopf zusammenschießen . Die Erfahrungen , die

Abdul Asis mit der Flotte gemacht hatte , ängstigten ihn . So
blieb alles beim alten und noch heute prunken die alten „Kä¬
sten" aus den Zeiten des Padischahs Abdul Asis in den Listen
der otomanischen Kriegsmarine .

4 . Deutscher Stüdtetag .
( Von unserem Berichterstatter .)

8b . Köln , 15 . Juni . Unter dem Vorsitz des Berliner Oberbürger¬
meisters Dr . Wermuth trat , wie schon kurz gemeldet, heute vormittag
Hierselbst der im Jahre 1905 gegründete Deutsche Städteverband zu
seiner 4 . ordentlichen Hauptversammlung zusammen. Die Versamm¬
lung beriet das Hauptthema : „Die Organisation des städtischen Real -
krediteo ". Seitens des Vorstandes lag hierzu folgende Entschließung
vor :

1 .) Zur Erreichung vrscnderer. innerhalb des Ausgabenkreises der
Städte liegender Ziele , namentlich zur Förderung des Kleinwochnungs-
wesens sind in einer Reihe von Städten städtische Mittel für zweite
Hypotheken bereitgestellt worben . Insoweit bestehen gegen die mit¬
telbare oder unmittelbare Betätigung der Städte auf diesem Gebiete
keine grundsätzliche Bedenken, jedoch mutz stch diese Betätigung
innerhalb der finanziellen Kraft der einzelnen Stadt halten .

2.) Es ist niemals als allgemeine Aufgabe der Städte betrach¬
tet worden, in den Kreditschwiertgkeiten, die auf wirtschaftlichen Ur¬
sachen beruhen , helfend einzugreifen. Ebensowenig kann als allge¬
meine Aufgabe der Städte anerkannt werden, der zur Zeit bestehenden
Realkreditnot abzuhelfen. Sollten in einzelnen Städten die örtlichen
Verhältnisse ein Hinausgehen über den natürlichen Aufgabentreis
der Städte veranlaßt haben oder veranlassen, so ist jedenfalls äußerst«
Vorsicht und Rücksicht auf di« Gesamtheit der Steuerzahler am Platz .
Zn der Regel wird nur dann ein« vorübergehende Hilfe vonseiten
der Stadt begründet sein , um di« Entstehung von Unternehmungen
privater Art zur Abhilfe der '

Kreditschwierigkeiten zu erleichtern.
3 .) Dagegen liegt es innerhalb der städtischen Aufgaben , den

städtischen Realkredit je nach den örtlichen Bedürfnissen durch organi¬
satorische Maßnahmen (Schätzungsämter , städtisch« Vermittlungs¬
ämter ) zu fördern .

Referenten zu dem Thema waren Bürgermeister 5, -eiuschmidi
(Karlsruhe ) und Stadtrat a . D . Dr . Luther (Berlin ) .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt (Karlsruhe ) führte dazu aus : Die
Notlage des städtischen Realkredits , deren Vorhandensein durch syste¬
matische Untersuchungen bestätigt worden ist, hat das allgemein«
Interesse auf dieses Gebiet gelenkt , insbesondere verlangen die zu¬
nächst betroffenen Kreise , die Grund - und Hausbesitzer, sowie die Mie¬
ter , ein helfendes Eingreifen der Städte , zu welchem einzelne Ge¬
meinden auch schon Lbergegangen sind . Die Städte stehen vor der
Frage , ob sie zu einer solchen Hilfe übergehen sollen . Augenscheinlich
haben sich die schon lange vorhandenen , für den städtischen Real¬
kredit ungünstigen Momente allmählich gehäuft und in den hetzten
Jahren beim Zusammentreffen einer industriellen Hochkonjunktur mit
politischen Beunruhigungen den jetzigen bedenklichen Umfang ange¬
nommen. Zweifellos haben allgemeine wirtschaftliche Gründe , über¬
haupt die allgemeine Tendenz unserer deutschen Entwicklung während
der letzten Jahrzehnte dazu geführt , den hypothekarischen Kredit zu
verteuern . Bei dem raschen Wachstum der Industrie hat die Bildung
neuen Kapitals mit dem zunehmenden Bedarf nicht völlig Schritt ge¬
halten . Die Verteuerung des Leihkapitals wirkt aber hemmend aus
das Grundstücks - und Baugeschäft, weil dieses heutzutage auf Be¬
nützung fremden Kapitals angewiesen ist. Denn die Bautätigkeit ar¬
beitet ganz überwiegend nicht auf Bestellung, sondern spekulativ für
den Markt , und muß sich infolge ihrer Abhängigkeit vom Leihkapital
oft weniger nach dem Wohnungsbedarf als nach dem Geldmarkt rich¬
ten . Der spekulative Miethausbäu liegt zudem vorzugsweise in den

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E . Stielcr -Marshall .

(Copyright 1914 by Gretblein & Co . G. m . b. H . Leipzig .)
(39. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

3>ö , Bankier Merkel hatte recht gehabt . Avch in der
»lt« ..saunten sie über die neue Erscheinung und es war
L,. würdig , wie rasch Baum überall Bekannte und guteGrunde sich erwarb .
» (kines Abends brachte der Apotheker ihn an den^ Uranenstammtisch mit . Da lernte Kirchlein ihn kennen ,
tz, ärgerte stch erst über den Fremdling , wie immer,

e' n solcher ohne sein Vorwissen in dem vertrauten
austauchte, und zumal wenn er , wie dieser neue Gast,

uicht germanischen Stammes schien .
^ pflegte er nach seiner Weise zu ironisieren , den
tz

"U»en in ein Kreuzfeuer spöttelnder, oft ziemlich scharfer
^ u^rkungen zu nehmen, ihm mit allerlei unbequemen

zuzusetzen. Er nannte das : „aus einem Unbekann-
' lj» “le Wurzel ziehen" — und erst nach diesem hochnotpein-

Verhör entschied er sich für oder gegen die Zulassung
5^ Ueuen Mannes an den Stammtisch . Wen er in dieser

Durchaus nicht leiden mochte, den verstand er prächtig"lahlich sanft und schmerzlos wegzuekeln ,
kty x Um aber ging mit Witz und Laune auf diese Prüfung
W Apotheker hatte ihn darauf vorbereitet - er
stck«

^ allen spöttischen Bemerkungen mit einem gemüt-
jfö * Humor, beantwortete alle Fragen bereitwillig , voll
Sh*

"ad nicht ohne Geist . Kirchlein fühlte stch durch diese
aufs beste angeregt .

gab eine tüchtige Zecherei an diesem Abend. Der
'Essor . Md viele andere ließen das häusliche Abendbrot

Händen kapitalfchwachcr Unternehmer , deren Risiko dadurch gestekä
gert wird , daß die im Besitz des Baugeländes befindliche Bodenspeku¬
lation , welche den größtmöglichsten Gewinn schon im Erundstückspreifo
vorweqmmmt , sie zur höchstzulässigen Ausnutzung des Bauplatz«
zwingt . Diese Umstände schwächen

dieLagedestzauseigentLmers ,
der das Gebäude schon teuer übernimmt . Dazu kommt noch, daß i»
den Großstädten der Hausbesitz vielfach spekulativ geworden ist . Dari »
liegt insbesondere dann eine Gefahr , wenn der eigene Anteil des Be¬
sitzers am Kapitalwert seines Hauses nur gering ist , Mängel des
Taxwesens tragen noch dazu bei, in Zeiten flüssiger Gelder eine W
reichliche Beleihung der Häuser zu ermöglichen, die sich in Zeiten des
Rückganges dann als Ueberlastung geltend macht . Auch die Höhe dev
auf dem Grundbesitz lastenden Steuern und Abgaben , hat den Besitz
und Verkauf von Immobilien erschwert . Insbesondere gilt das von
den Besitzwechselabgaben , die nach den Anträgen des Deutschen Städte¬
tages wenigstens demjenigen Gläubiger erlassen werden sollten, der
notgedrungen das Grundstück bei der Zwangsversteigerung ersteht.
Die strengeren Borschriften der Bauordnungen , die Bestimmungen des
hypothekarischen Rechts erschweren ebenfalls die Lage des Eigen¬
tümers und teilweise des Gläubigers , Für die erste Hypothek ist
immerhin einigermaßen gesorgt, wenn auch die Ausleihbedingungen
nach dem Stand des Kapitalmarftes wechseln ; hier besteht eine um¬
fassende Organisation in den Hypothekenbanken, Versicherungsunter¬
nehmungen, Sparkassen, die sämtlich als große Geldgeber für erftq
Beleihung auftreten . Ungünstig wirkt dabei jedoch , daß sowohl di«
Hypothekenbanken, wie auch die Versicherungsinstitute die großen Ob¬
jekte und die Großstädte bevorzugen. Auch sind die Hypothekenbank«»
vom Absatz ihrer Pfandbriefe , die Sparkassen vom Zuflusse der Ein¬
lagen abhängig , was zur Folge hat , daß gerade in Zeiten der Geld¬
knappheit diese Institute vielfach nicht über di« nötigen Mittel ver¬
fügen .

Der Markt der 2 . Hypotheken dagegen entbehrt jeder Organisation ,
die allerdings auch schwer zu schaffen sein wird , da es sich hier nicht
um reinen Realkredit handelt . Die Beschaffung von Kapital für
zweite Hypotheken ist im wesentlichen auf das lokale Prioatkapital
angewiesen, aber dieses wendet stch neuerdings von der früher sehr
beliebten Anlage in zweiten Hypotheken ab . Die Gründe dafür liegen
wohl teilweise in der Konkurrenz gleichhoch verzinslicher anderer
Werte , z . B . die Jndustrieobligationsn , vor allem aber erklärt sich
diese Zurückhaltung aus den schlechten Erfahrungen der Geldgeber.
Der Gläubiger einer Nachhypothek riskiert nicht nur die Uebernahme
eines Grundstücks , sondern muß bei einer solchen Uebernahme auch
noch weitere Opfer bringen durch Zuzahlung rückständigerZinsen bis zu
zwei Iahresbeträgen , durch die ihm gegenüber gültige Verfügung
des Hauseigentümers über die Mietzinsen bis zu zwei Vierteljahre »
und die Zahlung von Besitzwechselabgaben . Auf eine Aenderung die¬
ser für den nachstehenden Gläubiger besonders nachteiligen Vorschrif¬
ten des Hypothekenrechts und des Zwangsoersteigerungsgesetzes rich¬
ten sich die vom Vorstande des Deutschen Städtctages im März d . I .
bei den zuständigen Reichstellen eingereichten Anträge . Am fühlbarst« »
ist die Krisis auf dem sozial besonders wichtigen Gebiet« der

Beschaffung von Kleinwohnungen :
(Sehr richtig !) . Hier treffen alle ungünstigen Umstände zusammen
und bewirken eine Zurückhaltung des Privaikapitals vielfach schon für
die erste Hypothek. Häuser mit kleinen Wohnungen sind als Pfand¬
objekte weniger beliebt , weil die Mieter schneller wechseln , leichter
Ausfälle an Mieten nicht Vorkommen , die Wohnungen von kinder¬
reichen Familien rascher abgenützt werden. Trotz verhältnismäßig
teuerer Mietpreise für diese kleinen Wohnungen ziehen daher K.apita «
listen die Anlage ihres Leihgeldes in den bequemer zu verwaltende »
Häusern mit großen Wohnungen vor . Daher entsteht gerade an de»
sür die Masse der Bevölkerung notwendigen Kleinwohnungen oft ein

im Stich und blieben bis tief in die Nacht , gefesielt durch
diesen schwarzen Zigeuner . Sie gingen nicht auseinander ,
die Brüder , wie es manchmal geschah . Wenn der Professor
so strahlender Laune war wie an diesem Abend, dann ging
es so heiter zu , daß niemand sich trennen konnte.

Sie sagten : „Professor, Du trägst die Verantwortung !
Man kommt von Dir nicht los . Ehe Du nicht gehst, gehen
wir auch nicht .

"
Und Kirchlein lachte dröhnend und hob seinen Krug :
„Na dann Prost , Ihr alten Kerle . Denn ich gehe erst,

wenn der Letzte geht. Und der Letzte bin ich .
"

Als dann doch einmal Schluß gemacht wurde , waren die
Vögel schon munter , und der Tag graute herauf . Die Häupter
der würdigen Zecher waren ein wenig verwirrt , die Beine
schwer. Sie gingen lärmend über den stillen Markt , die Bäcker¬
jungen und Milchfrauen sahen ihnen lachend oder auch wohl
schimpfend nach .

Nur Baum hielt sich , als hätte er nichts getrunken. Er
geleitete den Profeffor über die noch ganz verschlafene , im
Morgentau sich badende Promenade nach Hause und hörte
lächelnd und ruhig dessen lauten und wichtigen Reden zu .

„Baum , mein lieber Baum , wie der Efeu an die Eiche
klammere ich mich an Sie . Sie exotisches Prachtgewächse im
deutschen Wald . Wir müssen Freunde werden, Mann . Ich
bin zwar eigentlich Urgermane , aber ich habe ja schon mit dem
Merkel Freundschaft, und Sie gehören doch mit zur Familie .
Kommen Sie zu mir , schlagen Sie , lieber Baum , Wurzeln an
meinem häuslichen Herd .

"
Baum lachte . „ Ich werde nicht verfehlen, lieber Herr Pro¬

fessor . Sic sind mit meinem Chef befreundet, ich wußte es
i schon, " sagte er. „Sie sind ja Nachbarn, in einer kleinen Stadt

spielt das gewiß noch seine gemütliche altmodische Rolle . Ein
schönes Haus , nicht wahr — ein herrlicher Garten - "

„Der Garten , ei ja — das Gelände ist gut , ich werde schon
etwas daraus machen , Freundchen, glauben Sie nicht ? Dia
Arbeit ist so recht nach meinem Herzen, der alte brave Merkel
soll leben, der so einen famosen Einfall hatte .

"
Und der Profeffor , feuchtfröhlich — aber nicht gescheit —>

plauderte das große Geheimnis aus . Herr Julius Baum pfiff
leise durch die Zähne .

„Sieh mal an . Der Alte ist also großzügiger als er mir
vorkam", sagte er halb zu sich — „das ist bon, das ist sehr
bon - “

„Das ist Bonbon !" lachte Kirchlein . „Was wollen Sie ?
Großzügig ! Pöh ! sagt meine Kleine . Das ist eins von Euren
neuen Worten , Ihr Modernen - "

«Das ist ein Begriff , Herr Profeffor . Ist überhaupt der
Inbegriff —" sagte Baum ruhig . „Großzügig sein , nicht am
Kleinen festhangen, nicht in der Enge ersticken. In großen
Zügen leben, daß man es ausnutzt , das Dasein ! Besonders für
den Geschäftsmann, allerbesonderst für den Eeldmann : vor-
wärts , vorwärts , nicht knausern, nicht feige sich ducken — wa-
gett , wenn es gilt - über einen Abgrund springen — flie¬
gen - "

„ Und stürzen !" ergänzte Kirchlein . „Junge , Junge , Junge !
Das ist das Ende vom Lied ! "

»Ja , wer an Stürzen denkt, darf allerdings nicht fliege»7«
sagte Baum und lachte . • '

»Da wäre ich bei meinen heimischen Penaten angclangt .Baum , in Deiner Krone nisten, dünkt mich, bunte Vögel. 26a-
gen springen — fliegen ! Laß den Alten da drüben aus dem
Spiel, der lernt das nicht mehr. Der geht seinen ruhigen Eang>
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Mangel . Die Beseitigung dieses Mangels ist im öffentlichen Jnter -
cffe geboten, denn die Gesundheit der Einwohner , die sittlichen Ver-
! ältnisse, die Fürsorge für die Heranwachsende Jugend hängen in hohem
Grade non genügenden und gesunden Wohnungen ab . (Beifall ) . Die
Sorg : für Beschaffung genügender und gesunder Wohnungen wird
rr .her da , wo die privat : Tätigkeit in wichtigen Punkten und ins¬
besondere bei Herstellung von Kleinwohnungen für die minderbemit¬
telte Bevölkerung versagt , zu einer sozialen Pflicht der öffentlichen
Verbände ; jedoch ist hierin der Staat in mindest ebensolchem Matze
beteilgt und daher zur Mitarbeit berufen wie die Gemeinde. (Sehr
riöstigk Lebhafter Beifall ) .

Der zweite Referent , Stadtrat a . D . Dr . Luther (Berlin ) , Ge¬
schäftsführer des Preußischen Städtetages , zeigte die Mittel , die zur Be¬
hebung der Realkreditnot angewendet werden können und erörterte ,
wie weit die natürliche Zuständigkeit der Städte auf diesem Gebiet
rö '

cht . Der Redner rechnet mit der Möglichkeit, daß die städtebauende
Kraft der Spekulation am Absterben ist und weist , da die Städte das
Bauen nicht selbst übernehmen könnten, auf die Notwendigkeit neuer
privatwirtschaftlicher Grundlagen als Anreiz für das Bauen hin .
Er verspricht stch Erfolge von einer Verkleinerung der Häuser , um die
Zähl der Kauflustigen mit hinreichendem Kapital zu vermehren , und
von einem Bauen in der Form der Grotzunternehmung . Zu der
Frage der Gewährung des erforderlichen Realkredits führte der Red¬
ner aus , datz die Beschaffung des Realkredits bisher in ganz über¬
wiegender Weise Sache der Privatwirtschaft gewesen sei . Zur Zeit
aber scheine die Privatwirtschaft mit dem Realkreditproblem nicht fer¬
tig zu werden . Besonders gelinge die Organisation eines zweithypo¬
thekarischen Gesamtkredits der Privatwirtschaft für sich allein nickt .
Deshalb erschalle der Ruf nach Hilfe durch die öffentlichen Verbände .
Diese Hilfe sei auch schon in starkem Matze gewährt .

Die Leistungen der Städte und bewilligten Mitteln und an über¬
nommenen Bürgschaften belaufen sich bisher auf über 300 Millionen
Mark . . . ^An die Referate schlotz stch « ine ausgedehnte Diskussion , in der
auch abweichende Meinungen zutage traten . Die Entschlietzung wurde
aber doch mit grotzer Mehrheit angenommen.

Die Beratungen des Städtetages werden morgen zu Ende geführt .

Vom badischen Kandlag.
oc. Karlsruhe, 16 . Juni . Zu Beginn der heutigen Sitzung

widmen Präsident Rohrhurst und Abg . Kopf (Ztr .) dem ver¬
storbenen früheren Mitglieds des Hauses Oberlandesgerichts¬
rat Edmund Schmidt ehrende Worte des Gedenkens . Das
Haus hat sich zu Ehren des Verstorbenen von seinen Sitzen
erhoben .

Dann wird die Beratung über den II . Nachtrag zum
Staatsvoranschlag fortgesetzt, und zwar bei der Forderung von
20 000 Mark für die Bearbeitung eines Entwurfs für die
Schiffbarmachung des Rheins von Stratzburg bis Basel und
von 20 000 Mark für versuchsweise Baggerungen im Rhein auf
dieser Strecke. Der Minister des Innern Frhr. v. Bodman hält
hierbei nochmals eine längere Rede , in welcher er sagt, daß es
begrüßenswert wäre, wenn die Schweiz und Elsaß -Lothringen
zu den Kosten etwas beitragen würden . Baden dürfe stch aber
davon nicht abhängig machen und müste auch allein ei« Projekt
aufstellen . Darauf zieht die Zentrumsfraktion ihren Antrag,
das Projekt erst dann auszuarbeiten, wenn die interestierten
Staaten einen Zuschuß zugesagt haben , zurück und die angefor¬
derten Positionen werden einstimmig angenommen . Damit
ist der II . Nachtrag zum Staatsvoranschlag erledigt.

Das Haus tritt in die Beratung der Anträge zu den
Wahlen der Kreisoersammlung ein. Es liegen Anträge vor der
Abg . Zehnter (Ztr.) und Gen . , eine Eesetzcsvorlage behufs Ab¬
änderung des Wahlrechts zu den Kreisversammlungen einzu¬
bringen . und der Abg . Benedey (F . V .) und Een., einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , durch welchen für die Wahlen der Kreis¬
versammlungen und Bezirksräte das allgemeine, gleiche, ge¬
heime und direkte Wahlrecht mit Proportionalvertretung ein¬
geführt werde . Nach der Begründung der Anträge führt
Minister Dr. Frhr. v. Bodman aus , daß er die Reformbedürf¬
tigkeit des Wahlrechts zu den Kreisversammlungen anerkenne .
Sozialdemokraten dürften nicht Bezirksräte werden , da die
Sozialdemokratie eine republikanische Gesinnung betätige und
den Landesherrn ignoriere.

Nach einer sehr lebhaften Debatte, in welcher es nicht an
politischen Auseinandersetzungen fehlt, wird der Antrag
Benedey abgelehnt und der Antrag Zehnter gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten angenommen . In der Sitzung am
Mittwoch vormittag wird das Haus den Gesetzentwurf betr .
Abänderung des Armenrechts , den III . Nachtrag zum Staats¬
voranschlag und die Anträge zum Einkommensteuergesetz be¬
raten. (Den ausführlichen Sitzungsbericht siehe Seite 4 .)

Sadifche Chronik .
-olr- Baden -Baden , 16 . Juni . Der Männergesangverein „Kon¬

kordia" in Baden -West feierte vorgestern das Fest keines 25jährigen
Bestehens, womit gleichzeitig das 10. Ortenau -Oosgau -Sänger -
bundrsfest verbunden war . Eingeleitet wurde das Fest am Samstag
abend durch ein grotzes Bankett in der Stadt . Turn - und Festhalle
unter Mitwirkung der hiesigen Männergesangvereine „Liedertafel -
Aurelia "

, „Sängerbund Hohenbaden"
, „Frohsinn" und „Hercynia "-

Lichtental. Die Musik stellte die Kapelle des Feldartillcrieregiments
Nr . 30 in Rastatt . Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Lurz hier.
Unter den «Ehrengästen bemerkte man die Herren Geh . Ober¬
regierungsrat Frhrn . von Reck , Er . Amtsvorstand hier . Bürgermeister
Dr . von Saint -Eeorge , Stadtbaurat Frahm , sowie verschiedene Stadt -
cüie und Stadtverordnete . Musikvorträge wechselten mit gesanglichen
Darbietungen und Reden . Alles in allem nahm das Bankett einen
glänzenden Verlauf . Am Sonntag vormittag (410 Uhr begann,
gleichfalls in der Städt . Turn - und Festhalle, das Vercinswettsingen ,an dem sich neun Gesangvereine beteiligten . Nutzer Wettbewerb
hatten sich noch weitere acht Vereine angemeldet . Das Ergebnis war
folgendes : a ) Landvcreine : InPreis : .,Eertelbach" -Bühlertal , Id-
Preis : „Eintracht " -Balg , K' -Preis : „Mcrkur"- Ke7oldsau , Ick -Preis :
„ Sängerbund " -Sandweier ; d ) Stadtoereine unter 10 Sänger : In¬
kreis : „Frohsinn" - Kehl , Id -Preis : „Sängerbund " -Oppenau , lo-
Preis : Männergejangverein Oosscheuern: <-) Stadtvereine über 40
Scnfler : Is -Preis : Männergesangverein „Liedertafel " - Kehl Id -Preis :
„Sangerbund " -Kehl . Die Pflichtchöre waren „In der Ferne " (Su¬
cher ) , „Wohin mit der Freud "

( Reiiiick) und „Dort liegt die Heimatmir am Rhein " (Actenhofer) . Die geleistete Arbeit war durchweggut und legte Zeugnis von tüchtiger Schulung der einzelnen Vereineab .. Das Ergebnis der Preisverteilung rief allseits grotze Freude und
Befriedigung Hervar . Das Preisrichterkollegium bestand aus den
Hewn : Kapellmeister Heinrich Kassimir- Karlsruhe , OberreallehrerI . E . Echmrdt- Lahr und Seminarmusiklehrer Hugo Rahner -Ettlingen .Nachmittags 3 Uhr bewegie sich vom Festhalleplatz aus ein stattlicherZug von etwa 40 Vereinen mit Fahnen nach dem Festplatz, wo als¬bald ern reges Treiben sich entwickelte . Der Jubelverei, , „Konkordia",dem von allen Seiten zu seinem Jubiläum wertvolle Ehrengaben ge-®urbcn - kann mit Befriedigung auf den Verlauf des Festeszuruckblicken.
o- _ ^ « upierral , io . Zum . Einen neuen Beweis , wie in unserenTale die . Kunst der Vokalmusik gepflegt wird , hat gestern de,Mannergc .angverem „Eertelbach " hier erbracht. Er errang sich bedem Gesangswettstreit des 10. Ortenau -Oosgausängerbundes - Feste -
m Baden -Baden ernen In -Preis . Bor einigen Wochen hat seirBruderverein „Eintracht " hier in llrloffen einen Id -Preis ersungen.

1 Sornberg , 15 . Juni . In der Angelegenheit der Stauanlageüber dem Triberger Wasierfall fand im Gasthaus zum „Adler" in Tri -
berg eine Versammlung der beteiligten Interessenten statt , um sichüber den augenblicklichen Stand der Sache zu orientieren der u a
auch die HH . Oberamtmann Dr . Eadenbach, Bürgermeister de Pellet
grinr -Triberg und Direktor Dr . Ehrlich, Vorsitzender der hiesigen
Wassergenosienschaft anwohnten . Die Verhandlungen leitete HerrFabrikant August Erieshaber , der in seinem Bericht über die Audi¬
enz der Stauanlage -Kommission beim Eroßh . Ministerium besonders
hervorhob . daß laut ministeriellem Bescheid keinerlei staatliche Bei -
hrlse zu diesem Projekt zu erhoffen sei , so lange es sich noch im Sta¬dium der Vorarbeiten befinde ; erst müsie ein fertiges Projekt vor¬
igen , bevor die Regierung sich mit der Angelegenheit befassen könne .An diese Ausführungen des Herrn Grieshaber schlotz sich ein Berichtdes Herrn Diplom -Ingenieur Flügel über das Resultat der vor¬
genommenen Schürfungen und Bohrungen im Gebiet der geplanten
Stauanlage und über den Stand der Projektarbeiten im allgemeinen .Es war daraus zu entnehmen, datz das Ergebnis dieser Vorunter¬
suchung der Durchführbarkeit der Stauanlage recht günstig ist , denn di«
Vermutungen über die Beschaffenheit des Gesteins wurden durch die
Bohrungen und Schürfungen nur bestätigt . Nachdem Herr Flügel sich
noch über die Ursachen der Verzögerung geäutzert hatte , schlug er cot ,
nunmehr mit der Ausarbeitung des Projektes zu beginnen , um endlich
Klarheit über die Rentabilität des Unternehmens zu erhalten . Herr
Bürgermeister de Pellegrini gab einen Ueberblick über die bisherigen
Ausgaben in dieser Sache, die sich auf 6838 Mark belaufen . Dies«
Kosten würden nach Einzug noch ausstehender Veitragskoften durch die
Einnahmen etwa gedeckt werden . Er trat ebenfalls für völlige Aus¬
arbeitung eines Projektes ein . In dieser Ansicht wurde er von Herrn
Direktor Dr . Ehrlich lebhaft unterstützt. Auf Antrag des Gemeinde¬
rats Triberg wurde lt . „Schw. Ehron .

" der Termin für Ablieferung
des ausgearbeiteten Projektes auf 1 . September festgesetzt und Herr
Dipl .-Jng . Flügel sagte die Lieferung des Projektes auf diesen Tag
zu. Mit Worten des Dankes an alle für die Förderung der Sach«
schlotz sodann der Vorsitzende die Versammlung .

r. Radolfzell, 15. Juni . Der hier in Dienst stehende Fuhr-
knecht Ganter trank nach dem Genuß von Kirschen einige Glas
Bier und mußte in bedenklichem Zustande durch die Sanitäts¬
kolonne in das hiesige Krankenhaus verbracht werden . Di«
Schmerzen waren derart heftig, daß der Transport selbst einig«
Zeit verschoben werden mußte . — Wieder ein Fall zur War¬
nung !

A Konstanz , 15 . Juni . Die Lehrerinnenpriisungen , di - an der
Höheren Mädchenschule in Konstanz für Nicht-Anstaltszöglinge nnst

Wagemutig muß er zwar fein : der arme alte König, er nahm
eine junge Frau - "

Baum horchte auf . „Und was für eine Frau ! Alle Ach¬
tung ! Ein königliches Weib ! Nicht wahr, Herr Profestor ? "

fragte er in seiner freien, übermütigen Art.
Kirchlein sah ihn groß an .
„O Baum, Du ihr geringster , stummer Knecht, was ver¬

stehst Du von der Waldkönigin?" sagte er . „Helfen Sie mir
die Türe aufschließen, Mann , ich weiß nicht, das Schlüsselloch
muß heute verhext sein. Danke schön und gute Nacht. Möge
Zephyr in Euren Blättern säuseln und Eure Zweige sanft in
Schlummer wiegen."

Der Professor verschwand im Hause und Baum ging seine
Straße zurück. Er dachte viel .

„O Du gelehrter Mann ! Auch Du liegst mit im Sieben¬
schläferschlaf. Soll ich Dich schlafen lasten , soll ich Dich wecken ?
Ach Gott, Ihr weltfremden Vögel in Eurem kleine Nest . Spaß
müßte das machen , hier mal ein kleines Erdbeben zu verur¬
sachen . Ein bißchen im Ameisenhaufen herumzustöbern . Man
verkommt sonst vor Langeweile."

Er lachte, daß es laut in den morgenstillen Straßen wi¬
derhallte .

„Gleich wird der Nachtwächter kommen, der über den Schlaf
der Gerechten wacht und mich zur Ordnung rufen . O du deut¬
sches Krähwinkel! " dachte er gähnend .

„Du schöne Frau, die du den Schleier über den Dingen
liebst , vertreibe du mir die Langeweile. Sonst — ich kann
mit nicht helfen — muß der Ameisenhaufen dran glauben .

"

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft »
% Karlsruhe , 16. Juni . Die dritte Sonderausstellung der

Galerie Moos begann heute Dienstag , den 16. Juni und dauert bis
16 . Juli 1914 . Dieselbe bringt vier Kollektionen und zwar Gemälde
von Prof . R . Hellwag , Dr . E . v . Bücher , W . Kempfing, E . Pfefferle .
Die Galerie ist ununterbrochen geöffnet von 9— 7 llhr und Sonntags
von 11—4 llhr .

_L Heidelberg, 15 . Jum , Die preußische Akademie der Wisten-
schaften hat auf den Vorschlag der vorbereitenden Kommission der
Bopp-Stiftung aus den Erträgnissen der Stiftung dem a .o . Professor
für indische Philologie , Dr . Bruno Liebich in Heidelberg , zur Heraus ,
gäbe der Eandra -Erammatik 1350 Mk . zuerkannt.

— Dublin , 16 . Juni . (Tel .) In der irischen National¬
galerie ist ein echter van Dyck, das „Bildnis eines Jüng¬
lings "

, entdeckt worden .
Geheimrat Kehrer f .

A Heidelberg, 16 . Juni . (Tel .) Heute früh 7 llhr ist hier
Geheimcrat Profestor Dr . Adolf Kehrer im 77 . Lebensjahre
gestorben.

Kehrer war am 16. Februar 1837 in Euntersblum geboren. Nach
vem Universitätsstudium in Eietzen, München und Wien wurde er
praktischer Arzt in Gießen, 1863 Prosektor und physiologischer Assi¬
stent an der Gietzener Universität , 1864 Privatdozent , 1868 außer¬
ordentlicher und 1872 ordentlicher Professor in Eietzen . Im Jahre
1881 wurde Kehrer nach Heidelberg berufen und zum Direktor der
Universitätsklinik für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten berufen.
Auf dem Gebiet der Geburtshilfe beruhen auch feine wertvollen wis¬
senschaftlichen Arbeiten , von denen das Lehrbuch der Geburtshilfe
für Hebammen besonders genannt sei . Ein fortschreitendes Augen¬
leiden zwang Kehrer i . 1 . 1902 zur Niederleguug seiner Aemter . Seit¬
dem lebte er in Heidelberg im Ruhestand . Der Verstorbene war lt .
„Heidelb. Tagbl .

" Ehrenmitglied und korrespondierendes Mitglied
zahlreicher geburtshilflich - gynäkologischer und naturwissenschaftlich-
medizinischer Gesellschaften und im Jahre 1899 Prorektor der Ruperto
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Maßgabe der Ministerialverordnungen vom 19 . Dezember 1884 und
vom 3 . November 1905 abgehalten wurde, haben bestanden und zwar -
» ) die erste Lehrerinnenprüfung : Frieda Bernhardt von Frickingen,
Margarete Grau von München, Mathilde Holzer von Karlsruhe
Maria Lcmpp von Wahlwies , Maria Maier von Frickingen, Marga¬
rete Neidhardt von Konstanz, Maria Prombcrger von Steingaden
Bayern ) . Klara Nothweiler von Konstanz, Johanna Schmid von
Metzkirch. Johanna Streit von Konstanz; d) die höhere Lehrerinnen¬
prüfung : Pia Schlosser von Oberhomberg.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Juni .

8t . A . Grundbesitz »: echsel und Bautätigkeit im Monat Mai 1N4>
Es wurden 40 ( Mai 1913 : 59) Liegenschaften im Gesamtwert v®
639 285 Mk . ( 663199 Mk .) verkauft. Davon sind 9 (9) mit einem
Wert von 598 352 Mk. (446 700 Mk.) bebaute und 31 (37) mit emem
Wert von 130 883 Mk . (168 499 Mk.) unbebaute Grundstücke . Unter
den unbebauten Grundstücken befinden sich 13 (15) Bauplätze im M, *
von 105 969 Mk . ( 137 260 Mk.) Baugenehmigungen wurden 1V
(Mai 1913 : 104 ) erteilt , darunter für Wohngebäude 14 (22) . ■*>
Rohbau wurden 77 Wohnungen abgenommen : 49 davon hatten 2 u« ,
3 Zimmer . Die Schluszab .rahme fand bei 14 Gebäuden (Mai 19W -
9) statt ; 11 (6 ) von ihnen waren Wohngebäude. Eebrauchsfe» 0
wurden 45 Wohnungen , unter denen sich 24 mit 1 bis 3 Zimmtt
befanden.

G In unserem Expeditionsschaufenster sind zurzeit Bilder
von der Einweihung der Romco -Ruhe in Frauenalb aus¬
gestellt . Die Bilder sind uns von Herrn Otto Kull, Herren®!»'
zur Verfügung gestellt .

A Der „Salamander ", 1. Karlsruher Ruderklub , beging ®*
vergangenen Sonntag die Feier des 36. Stiftungsfestes in den Öst¬
lich geschmückten Räumen seines Klubhauses am Rheinhafen . * *
einleitende Vorfeier fand abends zuvor im Klubhaus ein 8 *1
kommer » statt , der um 9 Uhr vom 1 . Vorsitzenden, Lohrmann , ^
einer Begrüßungsansprache eröffnet wurde . Der Redner gab eine
kurzen , historischen Rückblick, aus dem zu erkennen war , daß ®

„Salamander "
, der den Rudersport in Karlsruhe begründet und

langjährigen Bemühungen das Interests hiesür in allen Kreisen “ •
Bevölkerung geweckt habe , trotz mancher Rückschläge und ÄW *
aus den Anfängen heraus sich unentwegt weiter entwickelt h®

^
'

Die freudige Stimmung am diesjährigen Stiftungsfest sei neben 5
Genugtuung über die durchgeführte Reorganisation in zwei bede
samen Ereignissen , die sich im vergangenen Jahr abgespielt ha» '

begründet . Ein solches sei in erster Linie der Erwerb des Grund u
Bodens , der durch das große Entgegenkommen des Stadtrats
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe , unter Ablösung des seitherig
Mietoerhältnistes , ermöglicht worden sei . Nunmehr sei der Kt
uneingeschränkter Besitzer von Haus und Hof und habe sich für ®

Zeiten nächst dem Zentrum der Stadt eine sichere, ideale Stätte z
Ausübung des Rudersports geschaffen . Dazu komme , daß durck
treue Zusammenhalten einer Anzahl Karlsruher Bürger , langM » »

Mitglieder , die Verbindlichkeiten des Klubs , welche durch den ®
des Klubhauses seinerzeit und bei Erwerbung von Grund und « o» '

notwendig wurden , int abgelaufenen Jahr erleichtert und es damt
dem Klub ermöglicht worden sei , künftig große Beträge jür die
Übung des Sports bereit zu halten . So seien denn alle Vorv
gungen gegeben für ein weiteres Wachsen , Blühen und Gedeihen
Klubs . Im Anschluß daran , gemahnte der Ehrenvorsitzende
zum Festhalten an der Flagge des „Salamander "

. Herr Kaum""

feierte in einigen meisterhaft vorgetragenen Liedern unfern
Rhein "

, die mit stürmischer Begeisterung ausgenommen wurden,
gestaltete sich denn der Abend zu einem wirkungsvollen Auftan a

^
Feier am Sonntag , die mit einem Festesten im Klubhaus « 6“

Reden ernster und heiterer Art würzten das treffliche Mahl .
4 Uhr stellten sich weitere Mitglieder mit ihren Familienangeyo » ^
zur Teilnahme an der Familienfeier ein . Das Haus £ in
Gala angelegt und diese festliche Stimmung drückte sich 8®t jic
der ganzen Versammlung aus . Den Höhepunkt des Festes mioe
Ueberreichung von 16 Ehrenurkunden für Mitglieder , die sich “
Klub besonders verdient gemacht haben . Außerdem konnten
den eifrigsten Ruderer , Mayer und Eckert , durch Preise ausgez
werden . Hierbei wurde vom zweiten Vorsitzenden Pfeiffer
daß im vergangenen Sportsjahr über 40 000 Kilometer in 1
booten zurückgelegt wurden . Musikalische , deklamatorische
humoristische Vorträge verschönerten das Fest und es gebühr
erkenmmg der Theatergruppe , di« mit ihrem humorvollen in
„Trudchens Schatz" di« Lachmuskeln der aufmerksamen Zuho* . ^
stete Bewegung setzten. Mit besonderem Applaus wurden " ,
gefühlvoll vorgetragene Schubert-Lieder von Fräulein Gertrud ^
ter , sowie die Cellovorträge und humoristischen Darbietungen ^
Herrn Fischer jun . ausgenommen . Gesang und Tanz hielten ®»
jung dann noch bis um die Mitternachtsstunde beisammen. ,

~ Munzsches Konservatorium . Die öffentlichen Prüfungen
am 22 ., 24 . , 25 . Juni und 1 . Juli , jeweils nachmittags (45
abends (49 Uhr int großen Saale der „Eintracht " statt . Der
aus den Eintrittsgeldern ist für die Ferienkolonien bestimmt.
Aufführung gelangen u . a . zwei Sätze aus Mozarts Klar «® \
quintett am 25 . Juni und die Chorwerke „Offertorium " von Moz ^

Carola . Kehrer ist derBegründer der vergleichenden psychologische"
burtskunde . Sein Hauptverdienst liegt in der Mitbegriindung
klastisch-konservativen Kaiserschnitts in der heute allgemein übu «
Form und Technik . Kehrer war Mitarbeiter des großen § ®nb? , tCrt
für Geburtshilfe von P . Müller , her Verfasser eines in m*"*
fremden Sprachen übersetzten Lehrbuches der Geburtshilfe . Don ^
nen Arbeiten sind noch zu nennen : „Ueber difforme Becken , » „
Knochenerweichung der Frauen "

, „Die Gelbsucht der neugebor
Kinder"

, „Die sogenannte Bluterkrankheit "
, „Der Sitz des ^

zentrums "
, „Die Pulskurve im Wochenbett", „Die Bedeutung

Soorpilzes " usw . t,
An der Bahre des Entschlafenen trauern vier Kinder , 3

die alle im akademischen Leben stehen und eine Tochter. Der
^ ^

Sohn , der noch bei seinem Vater als Assistent tätig war und
zu seiner Berufung als Universitätsprofestor nach Bern der 9 ^
berget medizinischen Fakultät angehörte , wirkt jetzt als Direr ..
lgl . Frauenklinik in Dresden . Der zweite Sohn , der früher
in Mannheim war , ist jetzt Privatdozent der Kunstgeschichte t" ^
chen . Auch der jüngste Sohn hat sich als Privatdozent der PIv^
in Freiburg habilitiert .

Kleine Zeitung .
M. p . Ein konfessioneller Wehrverein . Die Washingtoner 3 ®

Politik in der Mexikofrage zeigt eigenartige Folgeerschetnu 9
der Union . Nicht nur ist fast jede amerikanische Zeitung ^

h*®
nerin der Bryanschen Geschäftsführung, sondern es greift der , v gn
Patriotismus der Pankees auch auf das religiöse Gebiet “
hat sich soeben in New Pork der „Jüdische Heer- und FI®
der Vereinigten Staaten von Amerika" aufgetan , der Zwe g g a$ i>
im ganzen Lande erstehen lasten will . Sein Hauptzweck ist , ®

Lästig*
landsliebe unter den jungen Juden zu heben und fü * find«®
Armee- und Marinepolitik einzutreten . Unter den 85 *®«" . fln fc«®
sich viele Juden mit deutschen Namen . Präsident Wilson ^ »«4
Verein ein Schreiben gerichtet, in dem er den Ehrenoorsttz -
Gründung übernimmt .

'
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jj
? et Rose Pilgerfahrt " von R . Schumann und das Finale aus
Mendelssohns unvollendeter Oper „Loreley" am 1 . Juli .

© Zm Friedrichshof -Earten findet morgen, Mittwoch , nach-
>ttags 4 Uhr ein Konzert einer Abteilung der Erenadicrkapelle statt .

Eintritt hierzu ist frei . (Siehe auch Inserat .)

Aus der Karlsruher Bezirksratssitzung.
A Karlsruhe , 16 . Juni . In der heute unter Vorsitz des Grofch .

"eramtmanns Dr . Euth -Bender abgehaltencn Sitzung des Bszirks-
nts wurde zunächst die Klage des Ortsarmenverbands St . Ludwig

°^Srn den Landarmenvsrband Karlsruhe , Ersatz von Unterstutzungs-
Mn der Eheleute Lichter-Ritzmann einstimmig kostenpflichtig ab-
^ « srn ; ebenso die Klage der Erotzh . Staatskasse gegen den Land-
kMenverband Karlsruhe , Erstattung von Kosten der Zwangserzieh -

*lcr
. Frieda Schroeickert von Madretsch betr . In diesem Falle hat

die Landarmenoerwaltung Karlsruhe , sondern Konstanz die
Kosten des Transports des aus Vorarlberg geholten Zwangszöglings
,u tragen.
. Don den vorliegenden Wirtschaftskonzessionsgesuchen hat ras
Uzende weitergehendes Interesse : Albert Hetzel, früher Wirt zur
^ iserkrone " hier , suchte um die Erlaubnis nach , zur Errichtung und
»M Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank (Stehbier -
Me ) in dem vom Zugmeister Emil Weis erstellten Neubau Post-
>statz« 12 (am neuen Bahnhof , neben der „Postkutsche " ) . Gegen
strses

^Gesuch lagen eiim Reihe von Einsprachen von Wirtscharts -
^ rressenten dortiger Gegend vor , so von den Wirten Seiter zur

Postkutsche
"

, Frau Schneider, zum „Albtal "
, Friedrich Wilhelm

’kttlt zum „Europäischen Hof"
, Arthur Rau , Bahnhofautomat , von

^ Direktoren , bezw . Pächtern des „Schlotzhotels" und des Hotels
"^eichshof". Es wurde darauf hingewiesen, datz am neuen Bahnhof
^hr viele Wirtschaften errichtet wurden , das Terrain am Stadtgarten
|Ct Meist unbebaut , für das Post- und Eisenbahnpersonal sei überdies

durch die Bahnhof - und Kellerwirtschaft und die verschiedenen
Kutinen vollauf gesorgt, datz « in Bedürfnis nach neuen Wirtschaften
kmeswegs vorliegc . Des weiteren entführe die Elektrisch « die an -
Mmenden Reisenden. Zur heutigen Verhandlung waren neben den
^Echtsbauständen der Wirt Seiter und Frau Schneider erschienen .

5 war auf Veranlassung des Gesuchsstellers eine Anzahl Zeugeir ein-
T̂ Nommen worden , welche bestätigen sollten, datz die danebenliegende
Ortschaft zur „Postkutsche " nicht den Bedürfnissen entspreche und
telfach kein Platz darin vorhanden sei . Von einem Teil der Zeugen

Zfrd dies zugegeben, während andere behaupteten , sie hätten stets
gefunden. Nach den Darlegungen der Rechtsanwälte und länge-

Beratung hat das Bezirksamt das Gesuch des Hetzel abgelehnt ;
°
^ ist der Ansicht , datz für eine weitere Wirtschaft am Bahnhof zur-
r !* kein Bedürfnis vorhanden ist. Wenn es in einzelnen Wirtschaften
^ltveise gut besetzt sei , dürfe keine Konsequenz gezogen werden, datz
°kten gleich weitere Lokale notwendig seien .

Alsdann wurden folgende weiteren Konzessionsgesuche ge-
> ?Nligt : Dasjenige des Wilhelm Hornung („goldener Becher ") ,

Forschner ( „Wilhelmshöhe " ) , Taver Stöffelmaier („Prinz Lud-
Karl Seifert (,,Stefanienbad "-Beiertheim ) , Peter Erotzkopf

^ efristung seiner Konzession zum Betrieb der Schankwirtschaft ohne
^ anntweinschank zum „Bannwald ") , Georg Preis (Festhall« , und
^tadtgartenwirtschaft ) , Hermann König („Sonne " in Teutschneu-
^ ) , Wilhelm Rees ( „Krone" in Hochstetten ) .

Das Gesuch des Konditors Richard Bierlinger um Erlaubnis zur
Wiegung seiner Konzession zum Betrieb eines Cafsi
. - 1 nach jenem llhlandstrahe 40 und zum Ausschank

Wein und Likören wurde genehmigt, jedoch unter Verweigerung
^ Wein- und Branntweinausschankrechts . Der Bezirksrat war der
i

^ncht , datz ein Bedürfnis für weiteren Ausschank geistiger Getränke
? dortiger Gegend nicht erbracht sei . Frau Reinhard („Cafe Guten-
i? 8 ‘

) hatte gegen das Gesuch Einsprache erhoben , welche sie in der
^ iigen Verhandlung persönlich vertrat .
v Die Beschwerde des Hoflieferanten HeinrichRoll hier gegen den
» ^ dlehnungsbescheidv . 14 . Mai d . I . (Fassadenänderung ) am Hause
^

« lserstratze 110 wurde abgelehnt auf Grund des § 43 der städtischen
t*mun8’ k“ durch den beabsichtigten Ladenumbau das Eesamt-

^ der Fassade erheblich gestört werde. Auch der Konsequenzen
"^8en hat der Bezirksrat so zu Recht erkannt .
^ Dem Baugesuch der Nähmaschinenfabrik vorm . Haid u. Neu , Auf-
^ Ung von Holzbearbeitungsmaschinen (Kreissägen usw .) und einer
^ .kftocknungsanlage, wurde unter Verwerfung einer eingekommenen
j^ chwerde des angrenzenden Ingenieurs Friedrich Butterfaß , der
^ tz .,Anwesen durch den Neubau und das mit dem Betrieb entstehende
tausch entwertet glaubt , zugestimmt.

Ebenso erhielt das Gesuch der Maschinenfabrik Oskar Sichtig u.
z, *• “nt Genehmigung zur Vergrößerung ihrer Fabrikanlage und zur
Verrichtung einer Verzinkerei in der südlichen Uferstraße am
^ inhafen die bezirksrätliche Genehmigung .
- Die Grundstücksumlegung für das Gebiet zwischen Schnetzler-,
^ bhard-, Reichsstratze und der westlichen Grenze der Grundstücke
^ Serbuch Nr . 9229 und 6775 wurde nach den stadträtlichen Anträgen
geschieden.

Aus den Nachbarländern .
d . Ludwigshafen , 16. Juni . Eine gewagte Flucht unter¬

em am Sonntag ein in der Mundenheimer Straße wohnen-
Mann , als er von der Polizei verhaftet werden sollte . Er

Ahnte im vierten Stock, ließ sich von seinem Zimmer auf den
^ lkon im dritten Stock herab und von da ab sprang er von
?°lkon zu Balkon auf die Straße , versteckte sich dann längere

g j* in einem Hause, wo er sich einen Stock geben ließ , da er
scheinend bei den Sprüngen sich die Füße verstaucht hatte .
J

' 1 dem Stock humpelte er dann mühsam zur Rheinbrücke zu
ist seitdem verschwunden. Er hat sich anscheinend in

^ anheim oder Ludwigshafen einlogiert .

^ . st . Deidesheim , 16. Juni . Der nach der Rückkehr von einer
Else nach Metz hier an einem Herzschlag verstorbene Kom -

^
Erzienrat Fritz Eckel war in der ganzen Pfalz eine angesehene

so
" ^Eliebte Persönlichkeit und galt nicht nur in der Pfalz ,
Ndern in ganz Deutschland auf dem Gebiet des Weinbaues
5 erste Autorität . Besondere Verdienste erwarb sich der Ver-

^ °rbene um den Pfälzischen Verschönerungsverein , pfälzischen
Pferdesport in Haßloch , die Kinderheilstätte Dürkheim und das

xj- . mische Museum in Speyer , bei denen er eine außerordentlich
stige und erfolgreiche Tätigkeit entfaltete .

> st. Eroßbockenheim, 16. Juni . Bei Turnaufführungen von

^
Urnerinnen anläßlich der Fahnenweihe des hiesigen Militär -
E^eins stürzte die Bühne zusammen, ohne daß eine der Turne -
nnen Verletzungen erlitt . Als man am andern Morgen die

v-Uhne wieder aufbaute , fand man unter einem eingestürzten
jj

5®4 den elf Jahre alten Waisenknaben Thomas erschlagen

drückt
^ aS stES Jungen war tief in den Erdboden ge-

. . . ..
h . Rohrbach bei St . Ingbert , 16. Mai . Mehrere sechs- bis

- i^chrige Kinder kletterten in der Nähe der Fabrik der Firma
eckel-Cg^xtzEen an einem schweren eisernen Kippwagen

^ ium. Plötzlich stürzte dieser um und fiel auf die vier Mäd -
Die elf Jahre alte Tochter des Fabrikarbeiters Heib

Urde sofort getötet , einem zweiten Mädchen wurde der Brust

korb eingedrückt , so daß es kaum mit dem Leben davon kommen
wird , die beiden andern erhielten ebenfalls schwere Vcr«
letzungen .

Uon der Kuftschiffahrl .
— Stuttgart , 16. Juni . (Tel .) Das mit Leutnant

Schilling als Führer und Leutnant Willig besetzte Flugzeug,
das heute früh in Straßburg aufgestiegen war und gegen 7 Uhr
auf dem Cannstatter Exerzierplatz landen wollte, streifte in¬
folge Nebels einige Häuser und blieb dann in den Bäumen
eines Privatgartens hängen . Das Flugzeug wurde schwer be¬
schädigt . Die zwei Insassen blieben unverletzt. Sie wurden
von der Feuerwehr aus ihrer gefährlichen Lage befreit .

— Berlin , 16 . Juni . (Tel .) Das Marineflugzeug „E . 20“

ist gestern nachmittag bei Helgoland abgestürzt ; es wurde nie¬
mand verletzt. Die Nachrichten über einen weiteren Unfall
eines Marineflugzeuges sind unzutreffend .

— Allenstein, 16. Juni . (Tel .) Nachdem beim hiesigen
Generalkommando gestern die Entscheidung eingetroffen war ,
daß die Insassen des russischen Militärflugzeuges , das , wie
gemeldet, nahe bei Lyck eine Notlandung vorgenommen hatte ,
freizulassen sind , sind die beiden russischen Militärflieger ab¬
gereist.

Vermischtes .
— Berlin , 16 . Juni . (Tel .) Heute nacht gegen %2 Uhr

bemerkte ein Schutzmann eine Person , die sich an dem Märchen¬
brunnen am Friedrichshain zu schaffen machte . Auf den Zuruf
des Schutzmannes flüchtete die Person , konnte aber festgenom¬
men werden . Es handelt sich um einen 22jährigen Maler¬
gehilfen namens Frick . Es wurde festgestellt , daß bei einem an
dem Denkmal angebrachten Elch eine Schaufel heruntergerissen
worden war und sich eine Bruchstelle gebildet hat .

1 . London, 16. Juni . (Priv . ) Die „Daily Mail " mel¬
det , daß der Chef der Firma Krupp in Essen , Herr Krupp
von Bohlen und Halbach, im Laufe des gestrigen Tages die
Schiffswerft und Maschinenfabrik von Cammell-Laird u . Co .
in Birkenhead besichtigte . Von dem leitenden Direktor der
Werft wurden dem deutschen Gast u . a . verschiedene im Bau
befindliche Fahrzeuge sowie ein Eisbrecher und ein Trajekt - ,
boot gezeigt.

— Bombay , 16 . Juni . (Tel .) Die „Times “ meldet von
hier : In einer der Greaves Cotton Company gehörigen Waren¬
niederlassung in Kolaba ist ein Feuer ausgebrochen. Mehrere
Kinder europäisch -indischer Mischrasse im Alter von 6 bis 13
Jahren wurden an Ort und Stelle als der Brandstiftung ver¬
dächtig verhaftet . Diese Entdeckung dürfte ein Licht auf die
früheren Brände in den Baumwoll -Lagern werfen.

Die Erdse«ku«gen in Paris .
— Paris , 16. Juni . (Tel .) Die , wie gemeldet, durch

schwere Unwetter herbeigeführten Erdsenkungen» in denen
sieben Personen verunglückt sind, bilden hier den Gegenstand
großer Aufregung . Der Präfekt des Seinedepartements ,
Delanney , erklärte einem Berichterstatter , daß die gestern abend
oorgekommenen Unglücksfälle ausschließlich auf das Bersten
der Ablaufkanäle zurückzuführen seien . „Wir leben,“ bemerkte
der Präfekt , „auf einem wie von Maulwürfen unterwühlten
Boden. So befinden sich z. B . in diesem Raum von wenigen
Quadratmetern zwei Ablaufkanäle , ein riesiges Easleitungs -
rohr , Drucklustrohre usw . Es ist kein Wunder , daß der Boden
unter der Last der eindringenden Wassermassen einstürzte .

“
Der Oberingenieur der Untergrundbahn Bienvenu äußerte

dieselbe Ansicht . Er meinte , die Ablaufkanäle hätten vielleicht
zu der Zeit , als sie gebaut wurden , einen so großen Druck aus -
halten können. Aber seither sei das die Ablaufkanäle stützende
Erdreich durch die bei dem Bau der Untergrundbahn vorgenom¬
menen Grabungen gelockert worden und die Kanäle seien unter
dem Druck der Wassermassen gebrochen .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

e = Berlin , 16. Juni . Das preußische Abgeordnetenhaus
hat heute entsprechend dem Anträge seiner Eeschäftsordnungs -
kommission den Antrag Braun und Genossen auf Einstellung
des gegen den Abgeordneten Dr . Liebknecht wegen Belei¬
digung des russischen Zaren vor dem Ehrengerichtshof der
Leipziger Rechtsanwaltschaft schwebenden Disziplinarverfah¬
rens gegen die Stimmen der Fortschrittler und Sozialdemo¬
kraten abgelehnt .

■= London» 16. Juni . Die Polizei hat in Erfahrung
gebracht , daß die Anhängerinnen des Frauenstimmrechtes das
städtische Wasserreservoir in Woolwich in die Luft zu spren¬
gen beabsichtigen .

— Rewyork, 16. Juni . Rach einem Telegramm aus El
Paso scheint es sich zu bestätige», daß Huerta die Rebellen
von Zacateeas geschlagen hat . Der Rebellengeneral Natera
griff die Verschanzungen der Bundestruppen in den Bergen
viermal an , wurde aber mit ungewöhnlich schweren Verlusten
zurückgeschlagen. Die Rebellen zählen 7000 , die Bundestrup¬
pen 8000 Mann . General Billa hat starke Hilfskräfte zur
Unterstützung der Rebellen abgeschickt .

Die Beisetzung des Großherzogs vo« Mecklenburg .
Strelitz .

Berlin , 16. Juni . Der Kaiser hat heute morgen
9 .45 Uhr von Station Wildpark aus die Reife nach Neu-
Strelitz angetreten .

= Neu-Strelitz , 16. Juni . Die Häuser der Stadt zeigen
Trauerschmuck . Aus dem ganzen Lande ist die Bevölkerung
zusammengeströmt. Auf dem Wege vom Bahnhof zum Schlosse
bildet sich ein Spalier von Truppen der Garnisonen , Vereine
und Schulen der Stadt , sowie von Kriegervereinen des gan¬
zen Landes . Die Schloßkirche ist schwarz ausgeschlagen. Vor
dem Altar ruht in einem Sarkophag die Leiche des verewig¬
ten Großherzogs in der Uniform des hiesigen Crenadier -
bataillons . Die Totenwache halten Offiziere , Würdenträger
und Mitglieder der Ritterschaft des Landes . Das Wetter
ist warm .

In der Schloßkirche versammelten sich außer der Eroßher -
zoglichen Familie und den fürstlichen Anverwandten der Groß¬

herzog von Mecklenburg-Schwerin , der Herzog von Anhalt , der
Fürst zu Schaumburg-Lippe, Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen , Prinz Adalbert von Vaytrn , Prinz Johann Georg
von Sachsen , Herzog Robert von Württemberg , Prinz Max vo«
Baden , der Erbprinz von Hohenzollern, Prinz Heinrich der
Niederlande , der Herzog von Teck, Vertreter der anderen Vun «
desfürsten und der freien Städte , ferner der englische Botschaf¬
ter Sir Edward Goschen, der italienische Botschafter Bollaü ,
der spanische Botschafter, der dänische und der belgische Gesandte,
sowie Vertreter des Kaisers von Rußland , der Eroßherzogin
von Luxemburg, des Herzogs von Cumberland , der Gesandte
von Vraunschweig, der Gesandte von Bülow als Vertreter des
Reichskanzlers, die Hofchargen , die Dienerschaft, die Eroßher -
zoglichen Beamten , der kommandierende General von Quast,
Deputationen des Infanterieregiments Königin (Pommersches)
Nr . 2, des 1 . und 2 . Earde -Ulanenregiments , des Erenadier -
regimcnts Nr . 89 und des Feldartillerieregiments Nr . 24,

Dur Kage auf dem Kalkan. — >
Sie Spannung zwischen Griechenland und der

Türkei .
— Athen , 16. Juni . Der Ministerrat besprach gestern die

Lage und nahm von mehreren Telegrammen aus Kleinasien
Kenntnis , die meldeten , daß die Verfolgungen der Griechen,
anstatt nachzulassen , in höchst beunruhigender Weise zunehmen.
Selbst unter den Augen des nach Kleinasien gesandten türki¬
schen Ministers des Innern , Talaat Bey , wurden die Griechen
erbarmungslos verfolgt .

Bei der Pforte ist auf die griechische Note noch keine Ant¬
wort cingegangen . Die Lage wird weiter als sehr ernst an¬
gesehen .

i= Malta , 16 . Juni . Die griechische Regierung hat alle«
griechischen Matrosen in Malta befohlen, sich für eine so»
fortige Abreise bereit zu halten .

AusdemFürstentumAlbanien .
= Durazzo, 16 . Juni . Durch Funkspruch von dem öster¬

reichisch -ungarischen Kreuzer „Szigetvar “ : Der gestrige Kampf
begann, wie ergänzend gemeldet wird , damit , daß starke Ab¬
teilungen der Aufständischen die Borposten bei der 10 Kilo¬
meter nördlich von der Stadt gelegenen Porta Romana und
bei der drei Kilometer vor der Stadt befindlichen Brücke
überrumpelten und bis nahe vor die Stadt vordrangen , wü
ihnen die Gendarmen , Miriditen und Malissoren entgegen¬
traten . Dann begann der Eewehrkampf um 4 Uhr 45 Min .,
in dessen Verlauf die durch ein gut genährtes und wirksames
Geschützfeuer unterstützten Regierungstruppen die Aufstän¬
dischen gegen die Hügelketten zurückdrängten. Der Fürst ritt
die ganze Feuerlinie ab. Die Verluste beider Parteien sind
groß , besonders die den Aufständischen durch das Eeschützfeuer
zugefügten.

= Durazzo , 16 . Juni . Ergänzend wird über den gestrigen
Kampf weiter gemeldet : Der erste Angriff der Aufständischen
erfolgte auf der ganzen Linie längs der Sümpfe . Oberst
Thomson ließ sofort die Verschanzungen besetzen und das Ge¬
schützfeuer eröffnen . Um 5 Uhr morgens überschritten die Auf¬
ständischen die Brücke über die Lagunen und griffen die Stadt
längsseitig von den Hügeln her an , die sie offenbar in der Nacht*

schon besetzt hatten . Um %6 Uhr begab sich der Fürst in Be¬
gleitung des Hofmarschalles von Trotha und von Ekrem Bey
zu Pferde nach den Kasernen , wo sich gerade die letzten Malis¬
soren zum Kampfe rüsteten , und dann nach den Geschütz¬
stellungen am Ende der Stadt , wo die letzten Verteidigungs¬
linien vorbereitet wurden . >

Als Oberst Thomson um 6 Uhr gefallen war , übernahm
Major Boelzema das Kommando in der Stadt . Gegen 8 Uhr
wurde das italienische Torpedoboot „A . P . N .“ zur Erkun¬
dung des Feindes abgesandt und fuhr bis Capopali . Der
Kommandant des Torpedobootes berichtete, daß die Aufstän¬
dischen in großer Zahl die Höhen zunächst der Stadt besetzt
hielten . Der Angriff wurde sowohl von der Seite de»
Meeres wie des Gebirges her immer lebhafter .

Die Kugeln flogen bis an die Landungsstelle . Um ^ 11
Uhr wichen die Aufständischen vor dem gut geleiteten EesiWtz-
feuer zurück. Italienische und österreichisch-ungarische Matro¬
sen schafften die Verwundeten zurück. Zwei Verbandsplätze
wurden bei dem fürstlichen Konak eingerichtet. Um 10 Uhr
gingen zwei österreich -ungarische Torpedoboote nach San Gio¬
vanni di Medua , um dort befindliche Malissoren zur Ver¬
stärkung heranzuholen . Die Aufständischen griffen den gan,
zen Tag über von Zeit zu Zeit sowohl vom Gebirge als
auch von den Sümpfen her an . Beim Einbruch der Nacht
hörte das Feuer auf.

Auf den Verschanzungen wurden Scheinwerfer aufgestellt,
um die Abwehr von Nachtangriffen zu erleichtern . Auf den
Hügeln und längs der Küste sah man Trupps von lagernden
Aufständischen , die noch einmal auf kurze Zeit ein schwaches
Feuergefecht führten , anscheinend um die Verteidiger nicht ' zur
Ruhe kommen zu lassen . Man erwartet für die Nacht odex ' für
heute einen neuen Angriff mit starken Kräften . Die Zahl der
eingebrachten Verwundeten soll etwa hundert , die der Toten
etwa zwanzig betragen . Die Leiche des Obersten Thomson ist
in den Palast des Fürsten gebracht worden.
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Sette 4.
Aus Kaden .

Aus der sozialdemokratischen Partei .
oc - Karlsruhe , 16. Juni . In dem für Len am kommenden Samstag

und Sonntag in Freiburg stattfindenden Parteitag der badischen
Sozialdemokratie erstatteten Bericht des Landesvorstandes , wird u . a.
mitgeteilt , daß di« Zahl der organisierten Parteimitglieder in Baden
22 697 männlich« und 2668 weibliche, also zusammen 25 365 beträgt .
Gegenüber dem Vorjahr ist eine Zunahme von 4018 zu verzeichnen .
Die Frauenfektionen zählten 1908 erst 384 , heute aber 2668 Mit¬
glieder . Die Landtagswahlen im Herbst des verflossenen Jahres
verursachten einen Kostenaufwand von 58 320 Mk. gegenüber dem
Landtagswahlkampf von 1909 ein Mehr von 15 000 Mk . 1331 Wähler¬
oersammlungen wurden in 854 Orte « abgehalten und insgesamt
wurden 1664 700 Flugblätter und 437 900 Broschüren verteilt .

Zu dem Ausgang der Wahl sagt der Bericht des Landesoor¬
standes : „Das Ergebnis (Verlust von 11000 Stimmen ) war für
uns ungünstig , aber wir haben unsere Pflicht getan . Die wichtigste
Lehre, die wir zu ziehen haben , ist die : Ausbau der Organisation .
In jenen Kreisen, in denen wir gute , geschloffene Organisationen
besahen , konnten alle Ränke der Gegner unseren Sieg nicht hindern .

"

Bei den Eemeindewahlen wurden neue Erfolge erzielt . 2013
Bürgerausschuhmitglieder und Stadt - und Grmeinderäte Badens
zählen sich zur Sozialdemokratie . Weiter betonte der Bericht, dah
sich auch die Parteipreffe im allgemeinen gut entwickelte.

Die Integralen und derFall Wacker .
— Berlin , 15. Juni . Als eine „Verurteilung der gesamten Köl¬

ner Richtung" spricht die der „Berliner Richtung" nahestehende
„Köln . Korr ." das Jndexverbot gegen den Geistlichen Rat Wacker
an . Sie schreibt:

„Die Indizierung der Wackerschen Rede kommt einer Verurtei¬
lung der gesamten Kölner Richtung gleich . Herr Stadtpfarrer und
Geistlicher Rat Wacker ist kein Theologe, sondern ein Mann der prak¬
tischen Opportunitätspolitik . Man hat daher in Rom an seiner
Dona fides nie gezweifelt. Sein Bortrag wäre auch nicht aus den
Index gekommen, wenn er nicht mitsamt seinen aller katholischen
Weltanschauung ins Gesicht schlagenden Jrrtümer maffenhast unter
das Volk geworfen wäre . Hier bot sich für Rom die Gelegenheit, ein
eklatantes Excmpek zu statuieren und dem katholischen Volke zu zei¬
gen, wie es durch die Faiseure der Kölner Richtung in die Irre ge¬
führt wird . Die in Broschürenform erschienene Rede wurde von hoher
kirchlicher Seite bei der Jndexkongregation denunziert . Herr Erz¬
bischof v. Hartmann hatte seinen Geistlichen verboten, die Wackersche
Rede zu besuchen .

Nach unfern Informationen wurde die Wackersche Rede nicht we¬
gen gewiffer Eiuzelirrtumer indiziert , sondern die Maßnahme er¬
folgte, weil der Bortrag ganz und gar von dem Kölner Irrtum durch¬
seucht ist."

Die „Tägl . Rundschau" schreibt dazu : „Vergebens wird „Köln"

diesen Schlag zu mildern suchen. Es bleibt dabei , wie unser römi¬
scher Mitarbeiter schon unmittelbar nach dem Verbot uns drahtete ,
daß das Verbot ganz radikal erging und durch keine Korrektur der
Wackerschen Schrift im einzelnen zu beseitigen ist. Sollten „Kölner
Opportunisten in dieser Richtung sich noch irgendeiner Hoffnung hin¬
gegeben haben , so werden sie diese endgültig fahren lassen müssen ,
wenn sie lesen, daß — wie eine neue Drahtung unseres römischen
Mitarbeiters uns berichtet — das päpstliche Leibblatt , die „Unita
cattolira " erklärt , die Schrist von Wacker sei der Inbegriff aller pro¬
testantischen und modernistischen Jrrtümer , die heutzutage überhaupt
Vorkommen .

"

Kadischer Landtag.
81 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer .

oc . Karlsruhe , 16 . Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet 9,20 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Frhr . v . Bodman und
Regierungskommiffäre . Neue Eingänge lagen nicht vör .

Präsides Rohrhur st gedenkt zu Eingang der Sitzung des

Hinscheidens des Oberlandesgerichtsrat « Edmund
Schmidt .

(Die Abgeordneten erhoben sich von ihren Sitzen.) Durch die Vor¬

nehmheit seines Charakters und durch die Arbeitsfreudigkeit und

Pflichttreue mft der er als Mitglied dieses Hauses sich betätigt hat ,
hat er sich die Hochachtung und Anerkennung aller erworben . Drr

Abg . Kopf wird einem Brauch dieses Hauses entsprechend , dem Ent¬

schlafenen einen Rachruf widmen . Ich stelle fest, daß sich das Haus
zum ehrenden Andenken an den Heimgegangenen , dem wir alle ein
treues Gedenken bewahren werden , von den Sitzen erhoben hat .

Abg . Kopf (Ztr .) berührt zunächst den Lebenslaus des Ver¬
storbenen Oberlandesgerichtsrats Edmund Schmidt, der sich als
keirntnisveicher und gewiffenhaster Beamter bewährt hat . Zehn volle
Jahr « hat er der Zweiten Kammer angehärt . Seine Haupttätigkeit
lag in den Kommissionen; aber auch dem politischen Kampf ist er
nicht ausgewichen. Aus seiner Feder sind hervorragend tüchtige
Berichte hervorgegangen . Wir verlieren in ihm einen zuverlässigen,
warmen Freund , alle verlieren in ihm einen vorzüglichen, liebens»
werten Kollegen . Alle , die ihn gekannt haben, werden ihm die
Anerkennung nicht versagen, daß er stets das Beste erstrebt im
Interesse des Volkes und des Landes . Er ist ein ganzer Mann ,
ein fester Charakter und ein liebenswürdiger Mensch gewesen . Sie
haben sich schon von den Sitzen erhoben, ich danke Ihnen dafür .

Präsident Rohrhurst : Di- Beerdigung des Verstorbenen fin¬
det am Mittwoch nachmittag statt . Um den Mitgliedern des Hauses
Gelegenheit zur Teilnahme zu geben, werden Mittwoch nachmittag
keine Kommisfionssitzungen stattfinden .

Di - Oberrhrinschiffahrt .

Sodann wurde die Beratung über den 2. Nachtrag zum Staats¬
voranschlag für die Jahre 1914/15 fottgesetzt, und zwar bei der For¬
derung von 20 000 Mk. für die Bearbeitung des Entwurfes für die
Schiffbarmachung des Rheins von Straßburg bis Bafel und von
20 000 Mk. für verfuchsweii! Baggerungen im Rhein auf dieser
Strecke . In Verbindung dam . wurde der Zentrumsantrag , das Pro¬
jekt erst dann auszuarbeiten , wenn die interessierten Staaten einen
Zuschuß zugesagt haben , beraten .

Abg. Rösch ( Soz .) ) : Cs ist höchste Zeit , daß die Vorarbeiten in
Angriff genommen werden . Den Zentrumsantrag lehnen wir ab

Abg . Kopf (Ztr .) begründet nochmals den Antrag seiner Frak¬
tion . Wir werden den Positionen zustimmen, bitten aber dringend ,
unseren Antrag anzunehmen . Wir sollten darauf dringen , daß die
Schweiz und Elsaß -Lothringen zu de» Projektkosten beitragen .

Abg. Göhriug (Ntl .) tritt für die Regierungssorderung ein.
Abg. V e n e d e y (F . V .) : Ich würde es bedauern , wenn durch

die Annahme des Zentrumsantrags
die Sache wieder hinausgeschoben

werde.
Abg. Frank (Soz .) : Den Antrag des Zentrums lehnen wir ab.

Redner stellt di« Anfrage , wie es mit der Bildung einer Schiffahrts¬
gesellschaft in Basel stehe .

Abg. Bernaucr (Ztr .) : Unser Antrag enthält nicht im min¬
desten ein Mißtrauensvotum gegenüber der Regierung .

Minister Frhr . v. Bodman :
An der Schiffahrt nach Bafel find wir finanziell nicht be¬

teiligt . Dagegen haben wir ein allgemeines Interesse daran ,
daß - die Schifjahrt aus dem Oberrhein bis zur Herstellung

Kadifche presse .
einer richtigen Schiffahrtsstrahe auf dem Strom erhalten
bleibt . Die Schweiz darf in ihrem Interesse an der Rhein¬
schiffahrt nicht erlahmen . Wir wollen in Gemeinschaft mit
den interessierten Staaten ein Projekt machen . Es ist immer

eine gemeinsame Kostentragung
in Aussicht genommen gewesen . Ueber die Stimmung in der
Schweiz bin ich unterrichtet . Mit Elsaß-Lothringen müssen
wir erst verhandeln ; ein Notenaustausch hat noch nicht statt¬
gefunden. Wir können mit der Schweiz erst dann verhan¬
deln, wenn Elsaß-Lothringen seine Erlaubnis dazu gibt .
Auch das Auswärtige Amt hat hier noch mitzusprechen . Das
hätte ich nun lieber in der Oeffentlichkeit nicht gesagt, aber
jetzt mußte ich mich darüber äußern . Ich bin nun der Mei¬
nung , daß es einer Resolution Ihrerseits (zum Zentrum ) nicht
bedarf. Auch einer

Stärkung meines Rückgrats
bedarf es nicht . (Heiterkeit links .) Die Ausführung des
Projektes ist allerdings abhängig von den Schiffahrtsabgaben .
Die Verhandlungen mit Holland sind erst in diesem Frühjahr
eingeleitet worden . Wenn , wie ich hoffe , Holland zustimmt,
müssen wir gewappnet sein . Der Sinn unserer Anforderung
ist der, wir wollen uns verlässigen, ob wir auf die finan¬
zielle Mitwirkung Elsaß-Lothringens und' der Schweiz rech¬
nen können; wir wollen aber nicht davon abhängig fein und

eventuell allein ein Projekt auf stellen
können . Ich würde Ihnen (zum Zentrum ) .dankbar sein ,
wenn Sie Ihren Antrag nicht aufrecht erhielten . — Mit
den Baggerungen kommen wir den Schiffahrtsinteressenten
entgegen.

Abg. Kopf (Ztr .) . Die Auskunft des Ministers hat uns befrie¬
digt, wir ziehen unseren Antrag zurück.

Abg. Banschbach (R . V .) : Wir stimmen den Anforderungen
zu. Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Rebmann (Ntl .) , Süß -
» ind (Soz .) Neuhaus (Ztr .) , Dr . Bernauer (Ztr .) , Gühring
(Ntl .) werden die Leiden Positionen einstimmig angenommen.

Minister Dr . Frhr . v . Bo d m a n : Ich danke dem hohen Hause.
Damit ist der zweite Nachtrag zum Staatsvoranschlag 1011—15

erledigt .
Die Wahlen zu de « Kreisversammkungen .

Abg. R e h m (Ntl .) berichtete namens der Kommission für Justtz
und Verwaltung über die Anträge betr . die Wahlen zu den Kreis¬
versammlungen und Bezirksräten .

Der Antrag Dr . Z e h n t e r (Ztr .) und Een . bezweckt ein Ersuchen
an die Er . Regierung um eine Eesetzesvorlage behufs Abänderung des
Wahlrechts zu den Kreisversammlungen , und zwar noch in dieser
Seffion . Der Antrag Benedeq (F . V .) und Gen . dagegen wünscht
einen solchen Gesetzentwurf, durch welchen sür die Wahlen der Krcis -

versammlungen und Bezirksräte das allgemeine , gleiche , geheime und
direkte Wahlrecht mit Proportionalvertretung « ingeführt wird .

Namens der Kommission stellte der Berichterstatter den Antrag ,
die Zweite Kammer wolle den Antrag der Abgg. Benedeq und Een -
die Zustimmung nicht erteilen .

Äbg . Bernauer (Ztr .) begründete den Antrag Zehnter . Für die

allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahl
der Bezirksräte können wir uns nicht entscheiden , wenn wir auch
mtt der Ernennung der Bezirksräte nicht einverstanden sind . Das

Wahlrecht zu den Kreisen ist veraltet . Das Jntereffe an Len Wahlen
zur Kreisversammlung ist sehr gering , die Wahlbeteiligung ist schlecht,
das Wahlverfahren zu kompliziert. Die Wahlen müssen vereinfacht
weichen. Der Antrag Benedeq will ein allgemeines Wahlrecht für die

Kvcisversammlungen haben . An und sür sich sind wir Anhänger der

Berhältniswahl ; eine andere Frage ist , welches Verfahren Anwendung
finden soll . Ich bitte unseren Antrag anzunehmen.

Abg . Dr . Gönner (F . V .) begründet den Antrag Venedey und
Gen. Auch der Antrag Zehnter verkennt nicht, daß die heutige Zu¬
sammensetzung und Wahl der Kreisversammlung veraltet ist . Unser
Antrag enthält präzise Vorschläge, wir werden ihn , solange nichts in
der Sache geschieht , immer wieder einbringcn . Redner kritisiert di«

Zusammensetzung des Bezirksrats Karlsruhe .

Der Bezirksrat ist in unverkennbar einseitiger Weise zusammen¬
gesetzt.

Minister Frhr . v. Bodman :
Ich bin nicht dafür , daß wir für die Kreisversammlung

allgemeine, direkte Wahlen nach dem Verhältniswahlverfahren
einführen . Die Reformbedürftigkeit des Wahlrechts zu den

Kreisversammlungen erkenne auch ich an . Nicht die Kreis¬
angehörigen , sondern die Kreisgemeinden sollen die Wahlen
vornehmen . Gerade die geringe Beteiligung der Kreisangehö¬
rigen an der Wahl zeigt, daß das System verfehlt ist . Das
Volk wird es begrüßen , wenn es mit einer Wahl verschont
wird, denn

unser Volk ist nachgerade wahlmüde .

Ich betrachte die Angelegenheit als eine nicht dringende .
Jedenfalls wird eine nahe Zukunft eine Mehrbelastung der
Kreise bringen ; bis zur endgültigen Klärung sollte man mit
einer Reform zuwarten . Die Kreisräte haben staatliche Funk¬
tionen zu erfüllen ; die Regierung muß einen wesentlichen Ein¬
fluß haben . Der Abg. Gönner hat geklagt, daß die Sozial¬
demokratie von dem Amt eines Bezirksrats ausgeschlossen ist.
Solange nun aber die
Sozialdemokratie eine republikanische Ge¬

sinnung betätigt
und den Landesherrn ignoriert , solange hat die Regierung ein
Recht , einem Sozialdemokraten den Zutritt zum Bezirksrats -
posten zu versagen. Das Recht besteht auf Grund des Verwal »
tnngsgefetzes. Man hat nun früher gesagt, es würden auch
sozialdemokratische Bürgermeister bestätigt . Die Bürger¬
meister werden von der Gemeinde gewählt und nicht ernannt .
Der Bezirksrat hat kein Spiegelbild der politifchen Strömungen
zu geben. Die politischen Parteien haben übrigens keinen An¬
spruch auf einen Sitz im Bezirksrat .

Abg . Sidler (Ntl .) : Wir werden dem Antrag Zehnter zu¬
stimmen, den fortschrittlichen Antrag ablchnen . Bei der Ernennung
der Bezirksräte sollte der bisherige Modus beibchalten , aber mehr
wie bisher sollten alle Kreise betgezogen werden.

Abg. Geiß (Soz .) : Das Interesse an den Kreiswahlen begann
erst dann , als die Sozialdemokratie dafür die Agitation aufnahm .
Auch die

Wahlen zum Kreistag und zum Bezirksrat
müssen öffentlich nach dem allgemeinen gleichen und direkten Wahl¬
recht gehandhabt werden. Eigenartig ist die Besetzung des Bezirke¬
rats . Nach dem, was der Herr Minister gesagt hot , besteht für die
Regierung keine Aussicht , daß die Sozialdemokratie jemals in den
Bezirksrat kommt. Gegen eine solche Handhabung müssen wir ent¬
schieden Protest erheben. Wir werden nun bei den künftigen Wahlen
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derart im Wahlkampf arbeiten , daß es uns möglich fein wird , ft«
Bezirksversammlung Sitze zu erhalten .

Abg. Benedeq (F . V .) : Die Ansicht des Herrn Ministe » , 1*1
unser Volk wahlmüde sei, kan« ich nicht teilen . Ich glaube da

Herr Minister schätzt unser Volk z « gering ei ««.

Wir bedauern , daß große Parteien vom Bezirksrat ausgeschlossen wer¬
den . Die Stellung , die der Herr Minister hier eimrimmt , wiü > ***

uns nicht gebilligt . Wir stehen in Punkto politische Kultur hftrtrr
anderen Staaten zurück. Das ganze Volk muß Vertrauen zum
ziiksrat haben . Unser Antrag wird wiederkommen, bis er fich-tattV
gesetzt hat .

Abg. Kopf (Ztr .) : Ich bin der Meinung , daß die Kreise dbÄ *

lich ein Zweckverband der Gemeinden sind . Die Aenderung der Waw
zur Kreisversammlung sollte bald kommen und dem nächsten Landta-
ein Entwurf vorgelegt werden . Solange die Sozialdemokratie nicht
auf dem Boden des gegenwärtigen Staates steht, kann sie nicht stk de*
Bezirksrat kommen .

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Die heutige Erklärung d»
Herrn Ministers ist

ein bedauerlicher Schritt rückwärts .
Seine Ausführungen waren für uns schwer beleidigen̂
Jeden Tag können Sie es erleben , daß die Sozialdemokraten
auf den Rathäusern das Wohl des Eemeindewefens im Aug«

haben. In der Berfassung ist die Gleichberechtigung nicht a»
einen Titel geknüpft. Wenn Sie (zum Zentrum ) sich nun
in der Sonne der Regierung gut tun (Widerspruch im 3 en>
trum ) , gewiß Sie sind die Regierungspartei , so ist Ihr «

Stellung begreiflich. Die Haltung der Regierung wird di«
Arbeitermassen aufrütteln . Im Interesse des Ansehens des
Staates bedauern wir , daß von seiten der Regierung ein»

solche Stellung eingenommen wird .
Minister Dr. Frhr . v. B o d m a u :

Eine solche Sprache des Vorredners mir gegenüber muß
ich entschieden zurückweisen . Ich habe nicht eine Klasse der
Bevölkerung als des Eemeinsinns bar bezeichnet . Die
zialdemokratie ist nicht eine Klasse der Bevölkerung , sondern
eine politische Partei . Solange Sie (zur Sozialdemokratie)
immer mit der Republik spielen, sind Sie nicht im Sinne
des Gesetzes von 1863 geeignet, im Bezirksrat zu sitzen . L»

das
Zentrum sich als Regierungsp -artei fühlt .

das weiß ich nicht . (Heiterkeit und Widerspruch rechts.) Die

Regierung bewirbt sich nicht um die Gunst des Zentrums oder

irgend einer anderen Partei . Wir stehen über de« Parteien
und sind bestrebt, gewissenhaft in diesem Sinne zu arbeiten-

Präsident R o h r h u r st : Den Ausdruck des Abg. Fram
gegenüber dem Minister , dieser habe sich etwas herausgen»* «

men, halte ich nicht für berechtigt.
Abg. Frank (Soz .) : Ich habe gesagt, der Mimst«*

habe sich etwas herausgenommen , weil ex gegen uns
eine Beleidigung ausgesprochen

hat . Einen Minister halte ich nicht sür berechtigt, uns ^
beleidigen . Nach dem , was der Minister eben gesagt hm«

kann ich nicht sagen, daß er nicht beleidigend gewesen um» <

Nach der Verfassung hat der Minister kein Recht , irg«""

jemanden , der sich zum Bezirksrat eignet , von dieser StellunS
auszuschließen.

Minister Dr . Frhr . v. Bodman : Ich bin der AnM

daß ich
hier nicht in einem Examen

bin und ich bin nicht verpflichtet, auf jede Frage zu
Worten . Ich werde den Umsturz bekämpfen, von wo er Vj

»

kommen mag , auch wenn er von oben herab kommt. Ich , ^
kämpfe nicht die Gcfinnung , sondern die Ziele , die verso w

werden, wenn sie sich gegen die Berfassung richten. . . .
Abg. Venedey (F . V .) : Der Minister ist wohl «W

in einem Examen , aber er ist an einer anderen Stelle
wir haben ein Recht , über derartige Fragen von so grov

politischer Bedeutung die Regierung aufzufordern , w

Stellung darzulegen . |
Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Schöpfle (R . 330« *

(Ztr .) , welcher ausführt : Wir find keine Regierungspartei, w

streben nur Gleichberechtigung, und der Abgg. Venedey
und Gönner wird der Antrag des Abg. Benedeq mit den
des Zentrums, der Nationalliberalen und der Rechtsstehenden ^
einigung abgelehnt . Die Fortschrittler und die Sozialdemo"

stimmen für den Antrag Venedey.
Der Antrag Dr. Z e h n t e r (Ztr .) und Gen . wird mit den SN ^

men des Zentrums, der Nationalliberalen, der Fortschritt
Volkspartei und der Rechtsstehenden Vereinigung angenomnie»-
Sozialdemokraten stimme« gegen den Antrag. « «Mt

Sodann wurde kurz vor 2 Uhr die Sitzung geschlossen. **
^

Sitzung Mittwoch vormittag 9 Uhr. Tagesordnung: : Beratung ^
Gesetzentwurfs betreffend Abänderung des Armenrechts , 1H
zum Staatsvoranschlag (Verkehrsanstalten ) . Anträge zum Ern
mensteuergesetz . Petitionen.

Gegen Hautstörungen empfiehlt
fid’ Ät Myrrholinsei ^
deren Gehalt an edlem Myrrholin mit seinen antiseptischen, J «'■„ die
und neubildenden Eigenschaften und nach 20jähriger Erfahr » »

sicherste Garantie bietet . Stück 60 Pfg .

PrinfcBier
• Karlsruhe ♦

verhindert den Anfatz von Zahnftem
und erhält die Zähne rein und geiund)

Großfi .Tube >M. KleineTube 60 P«.
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vornehmen Stils bei hundertfacher Auswahl .

mit langen u.
kurzenHosenTouren -Anzüge

SpKlalpr S
c
. 30 . — 36 . — 42 —

Lüster-Joppen fi _ 97 _
schwarz , blau und farbig Mk .

"
» bis Mk . U0 »

Tussor -Joppen „ 7S ( 8
helle Farben . Mk . V* Id bis Mk . lö »

Seiden -Joppen 19 -n 9Q _
deutscheu . überseeisch . Fabrik. lu * v " bis Mk . uw »

Panama -Joppen < < __ an _
schwarz und blau . . . Mk . 11 » bis Mk . ul »

Flanell-Joppen on _
ein - und zweireihig , blau Mk . ul . bis Mk . Uw»

Wasch -Joppen , -n_ »

Flanell -Hosen 9n _
einfarbig, weiß und grau Mk. 1 V» bis Mk . UV »

Wasch -Hosen -> -8 0 -,.
weiß mit Umschlag . . Mk . wOl/bis Mk . w vv

Wasch -Westen 9 rft « .
in vielen Farben • . . Mk . u » Üv bis Mk . 11 *” "*

Lüster-Anzüge
dunkle, mittlere u . helle Farben i W» ]

Tussor -Anzüge
imit. Rohseide . . . . Mk

bis Mk . 39 »— '

19 *
"“” bis Mk. 42 . -

Seiden -flnzüge 9«
elegant gearbeitet . . . Mk. OU * bis Mk. vt )»” *

Leinen -Anzüge 9- _ _
ein - und zweireihig . . Mk . Uv , bis Mk. OV »""“*

Flanell-Anzüge qn _ x9
verschiedene Dessins . Mk . Uv « bis Mk . VU »

Wasch -Anzüge . .. 9. _
auch spezielle Jagd-Artikel Mk . ! " • bis Mk . ul »

10038

Mb
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Bad nauhcim Rotei üuausta Uictoria
1914 renoviert ! 173J .20 .12

Vornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehäusern und Salinen. Abgeschlossene Wohnungen mit Privat-

Badezimmern . Prachtvolles Vestibül . Lift. Elektr. Licht. Zentralheizung . Bes . «! • F *. Alettei ".

Damen -Schneiderei
ist wegen Krankheit unter den gün¬
stigsten Bedingungen sofort abzugeb .

Wo ? sagt unter Nr . B31818 dl ,
Exped . der . Bad . Presse " .

Friedridishof -Garten.
Mittwoch , 17. Juni , nachm . 4 Uhr

KONZERT
( Abteilung der Grenadierkapelle .) E

Kaffee — Kuchen — Gefrorenes — Bowlen . I
ff . Bier « der Brauerei Sinner , Münchener
Kochelbräu , Weine in bekannter Güte .

Eintritt frei » ioiso Jos » Kotz » i
iiiiiiiiiiiiiiiminiitiiinuiiiniiiiiiiu«<iitiiini)uiii:iiiiiimntuiiiiiiiu)iiiuniimmiliiiiiiiiiiiiiiiiinMnniininnitniiiimtiii'i

Bad Uttwil j
Bahnstation bei Romanshorn , direkt am Bodensee (Schweizerseite ) , e

» Schöner ruhiger Aufenthalt . Schattiger Garten mit 400 m Seefront. C
$ Seebadanstalt. Große luftige Zimmer. Pension ab Fr. B.50 . Prospekte. ©
®®eccc90oa « » 99 » 9 ®» cccceecc ©ccce39 «»90i » cc ©ccr

Däsche nach Gewicht !
. ^ Uebernehme Wäsche »um Waschen nach Gewicht. 30 Pfund
' »ften Jt 3.— . » 31313,7 .1

„ Rüvvurr » Waschanstalt .
Rasenbleiche. — Teleph . 2808.E. Wendl Wwe .,

»a Dennigs • •
echtes 10188 .3.1

Kmibkot
^ ge frisch haltend , ist im
^ vnimer und für Touristen

besonders zu empfehlen
in Laibe « z«

19, 38 und 60 Pfg .

lSeiseudörfers Rachfl .
Großh . Hoflieferant

DnöWigsplatz SS
Marieuslrahe 11
Gtartettffotbe 18

^daÜMrken . Telephon ?38.

Reue Anzüge
gute Qualität , spottbillig

Getr. Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von » 8 Pfg .
an , Hosen von 2 Mk . an , Joppen
von 3 Mk . an . IOISO

Gelegenheits -Kaufhaus
SS Wcrderstratze SS.
gninatttBd geschlossen. =

Verloren W
ein rotes Portemonnaie . Inhalt
20- Markschein . Abgabe gegen gute
Belohnung 5331336

Morgenstratze 22 , 3. St . rechts.

Verloren
Gebetbuch auf dem Wege von
Durlachertor bis auf die Messe .
Abzugeb . gey , Belohnung Haizinaer -
stratze Ist. 3. Stock, rechts. « 31340

Verlausen
tajiKaa,s ?.‘i; i,a 'is,; .Af
MT EnUansenWI
4 Monate alter Barsoi - Rüde
truss . Windhund ), weist mit silber -
grauen Flecken, halbe Rute .

Abzugebcn gegen Entichädigung
B31334 Kaffer -Passage S8 .

Reitpferd »
Verkauf !

Engl. DunkelfuchS. Wallach,
1,68 m grotz, für mittleres Gewicht ,
sehr gut geritten , erstkl . Adjutantcn -
pserd , ist sehr preiswert zu ver¬
kaufe» . 3331127.2.2
Hirschstratze 103, Telephon 3634.

VelvaWng eines
Mhlemiiieseiis.

DaS der Stadtgemeinde Karls -
ruhe (Baden ) gehörende , an der
Alb bei Daxlanden liegende Appen¬
mühlenanwesen soll auf 1 . Oktober
ds . IS . öffentlich verpachtet werden .
ES besteht aus :
a . einem Wohnhaus mit Mahl - und

Sägmühle mit Wasserrad und
Turbinenanlage ,

b . einem Wirtschaftsgebäude mit
Garten und Frschweiher ,

c . aus rd . 88000 gm Garten , Acker -
nnd Wiesengelande .
Für das unter b. ausgefuhrte

Teilanwesen wird getrennte Ver¬
pachtung Vorbehalten .

Pachtliebhaber wollen ihr Ange¬
bot schriftlich , portofrei , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
längstens
Mittwoch , den 8. Juli ds. IS .,

vormittags 18 Uhr
bei der Unterzeichneten Amtsstelle
einreichen , bei der auch die Pacht -
hedingungen eingeseheu werden
können und die nähere Auskunft
erteilt wird . 10176 .3.1

Karlsruhe , den 15 . Juni 1914.
atäaoldic» ri -Ida«am«.

Verdingung .
Zum Neubau des Proviantamts

Lahr i . B . soll folgende Ausfüh¬
rung und Lieferung vergeben
werden :

Los 16 b , Lieferung der eisernen
Fensterläden und Fenster für
Körnerspeicher .

Angebotsformulare sind , soweit
solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Büro des von
der Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Baumeisters Oehler ,
Lahr i . B .. Wcrdcrstraße 70, er¬
hältlich . Daselbst können auch Be¬
dingungen u . Zeichnungen cingc -
sehcn werden .

Angebote mit den nach den Be¬
stimmungen vorgcschricbcncn Auf¬
schriften sind bis

Freitag , 26. Juni 1914,
vorm . 10 Uhr ,

an den obcnbezcichneten Ban -
mcistcr cinzuscndcn . 3870a

Lahr , den 15 . Juni 1914.
Der Stadtrat .

E) r . Stltfclij .
Bitzcl ,

vor 7 Jahren erbaut , mit Hof , G'c -
müsc - und Obstgarten , großem
Fahrradschuppcn , in welchem ein
Fahrradaufbewahrungsgcschäft u .
Flaschenbierhandlung betrieben
wird , in nächster Nähe vom Bahn¬
hof Waghäusel i . Baden gelegen ,
wegen Todesfall zu verkaufen .

Anfragen beförd . unt . Nr . 3882a
die Expedition der „ Bad . Presse " .

2 gleiche Betten mit hoh. Haupt ,
englische Betten mit Vatentrost n .
andere Betten , 1 - u . 2- tur . Schränke ,
Chiffonniere » schön. Vertiko Ji25 .—,
Kommoden und Waschkommoden ,
Kücheilschrank , Tische von J . 2.— an ,
Stühle , 1 verschließbarer Flaschen¬
schrank u . Sonst , ist alles billig zu
verkaufen . B31285

( » uiiminn , Rudolrstraße 12.

Regulateur LS MS
Kaveüenftratze 68 , Hrh . , 2. SL.

vsmen ! Uorsicht !

Das 2ttobeforfeff
ist Ihr Ruin ! !

MeineMorm-Korsetts sichern
und heben Ihre Gesundheit!
Ache Auswahl! Möiinl für die besten erprobten Formen !

Billige Preise .

Büstenhalter , Binden etc ,

Reiormfiaus K. Neudert
Karlsruhe , Kaiserstraße 122 . 10185

Schiffsjunge — Kapitän
Karriere der Handelsmarine , illu¬
strierte Broschüre versend , kostenlos

F . Cilatzel . Schiffsoffizier !B0' a
Altona (Elbe ) Abt .17 , Palmaille 841.

TW.Mii>kl« Arii>
empfiehlt sichln u . außer d. Hause~ " W ' ' .
5831298 - interstratze 15, V.

GettagAnzüge
von Lllk. 8 .— an ,

neue , modern , staunend billig .
Holen von Mk. 2 .50 an . 10191

Krieaftratze 3 a ,
Eingang Rüppurrerstraße .

----- — SamStags geschlossen. — — --

>Ein Posten gutzeis ., porz ., em .

Badewannen
und

Gasbadeöfen
sehr billig abzugeben . 10182

Karl Schwarz
| T-I- f. 56 , Kaiserstraste150

(gegenüber der Hauptpost )

Keirat!
Arbeiter , in sicherer Stellung ,

pens .- ber ., Wtw . , 30 Jahre alt , kath .,
2 Kinder , mit schönem Haushalt u .
ctw . Vermögen , wünscht mit Fräu¬
lein ( ungef . Alters ), das sich ein
liebevolles Heim wünscht u . Liebe
zu Kindern hat , in Verbindung zu
treten zwecks baldiger Heirat .

Offerten unter Nr . B31321 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Wer verkauft gebrauchtes
ÄeuWes AMs-Mebhch.
Offert . m . Preisang . unt . Nr . B3I332
an die Exped. der . Bad . Presse ".

I . Hypothek
Mk . 28 008 .— auszuleiben .

Anfragen unter Nr . 10186 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

Altertümer LÄL
H. Lämmle . ZllarligrafknSr 32/23

SelitMle « tz -Amllm
M ßinoiemn

zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 3896a an die Expedition der
„Bad . Preise " erbeten .

Schreibtisch
Diplomat , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offert, unter Nr . 5831309
an die Exped . der „Bad . Presse " .

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B31322 an die Expedition der
Badischen Presse "

. 21

Einige gespielte sehr gut erhaltene

Flügel - und
Pianinos

sind mit fünfjähriger Garantie
sehr preiswert zu verkaufen .

Ludwig Schwcisgut ,
Piasofortelagcr ,

4 Erbprinzenstraßo 4 . 11140

Vorzüglicher

umständehalber äußerst billig zu
verkaufen . m j
-, -Achr ' ktliche Angebote unter Nr .
389la an die Exp . der „ Bad . Presse " .

Einige Fahrräder billiast zu
deck, wegen Platzmangel . « 31341

« chützenstr . 81 , Hths . I.

Herren- «. Damenrad , Torp .»
Freilauf , billig zu verkaufen «
B31348 .2 .1 Durlacherstr. 57. vt.

Handwagen

Gebe. Sofa ,
neu bezog . , sowie 1 neuer Taschen ,
diwan billig zu verkaufen . 5831291

Biktoriastr . 9 (Qucrbau ).

Schöner Äerb
wie neu . Kupferschiff , 3 Löcher , für
nur 30 Mk . zu verkaufen . B »««

Schütrenstr . 53 , Htb ., värü
Mehrere guterhalt . PM ccol <

werngrüne * QaSClj
sowie eine Obstpreffe (ca . ' /, Ztr .
Inhalt ) mit Quetschmaschine und
ein größerer Filtrierhut sind billig
zu verkaufen . B31304
Riivvurrerstr . 88 a. 8. St ., links.
Hyänen - , Affen -, Gazellen «,
Felle , Schlangen - Hänte ,
sowie sonst Verschiedenes billig zu
verkamen . Auch für Dekoration
oder Sammler geeignet . B31302
Gottesauerstratze 28, Seitenbau .
Anzusehen abends von 7 Uhr an .

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verkaufen . 5831324

Adlerstraße 32. 3. Stock

Brennholz
Eichen - u . Buchen , Scheit - u . Roll¬
holz , ist billig zu verkaufen .
5831333 Gerwigftr . 34 , im Hof .

Glucke JäÄM
Lessingftraße 3 , Seitb . , III ., rechts .

Jeden 10189 .8.1

Mittwoch und Freitag
i « Uhr

täglich nachmittags 3 Uhr

» r Mm
'

Fr. Geifendörfers Nächst.
Großh . Hoflieferant

LubwigspLatz 63
Marrenfkratze 11
Garlenstra ^e 18.

GOGOOGOOO
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Im Zeichen der Jugend .

Turnen und Sport an deutschen Hochschulen .
ef= Karlsruhe , 16. Juni . Vor einem zahlreichen Auditorium hielt

gestern abend in der hiesigen Technischen Hochschule, eingeführt von
Geh . Hofrat Profeffor Dr . Klein , Herr Dr . phil . Joh . Rissom einen
ca . VA ständigen Vortrag über das Thema „Turnen und Sport an
deutschen Hochschulen". Der Redner führte dann etwa folgendes aus :

„Gerade in der gegenwärtigen Zeit Müssen alle Kräfte und Tu¬
genden des deutschen Volkes erhalten und vermehrt werden, um jeden
Augenblick,wenn cs nötig sein sollte, zum Wohl und Vorteil unseres
Vaterlandes eingesetzt werden zu können. An Mut wird es keinem
Deutschen fehlen , aber es fragt sich, ob die erforderlichen Kräfte vor¬
handen sind , ob sie nicht im entscheidenden Augenblick versagen, wenn
für die Gesundheit und Körperentwicklung des Nachwuchses nicht weit
mehr als bisher in der richtigen Weise Sorge getragen wird .

Die Jugendpflege ist die fundamentalste Lebensfrage eines jeden
Staates . Diese Sorge erstreckt sich auch vornehmlich auf die jungen
Geistesarbeiter , auf die akademische Jugend , die dereinst die Führer
des Volkes werden sollen . Leider wird in den höheren Lehranstalten ,
die zur Hochschule vorbereiten , für die Erziehung eines gesunden Kör¬
pers noch vieles versäumt ; vor allem aber brauchen wir mehr be¬
geisterte akademische Turnlehrer , welche auf den Universitäten für
ihr Amt herangebildet werden müssen , damit sie die Arbeit an der
körperlichen Ertüchtigung der Schuljugend leiten und erreichen, daß
der Hochschulnachwuchs wesentlich gesünder und kräftiger wird als
gegenwärtig . Und auch auf allen Hochschulen müffen geeignete Turn¬
lehrer zur Verfügung stehen , weil sich hier die letzte Gelegenheit bietet ,
den jugendlichen Körper zu kräftigen und zu stählen und eventuelle
Schäden noch möglichst auszugleichen. Es ist betrübend , daß nur
65 Prozent von den zum Einjährig -Freiwilligendienst Berechtigten
überhaupt militärdienstfähig sind , daß die Tauglichkeit erheblich ab¬
nimmt mit der Länge der Zwischenzeit zwischen dem Abschluß der
Schule und der Meldung zum Eintritt in das Dienstjahr und in 5
Jahren herabsinkt auf 48 Proz . 'Hier muß die regelmäßige Pflege der
Leibesübungen wieder bessere Verhältnisse bringen . Die Studenten
müffen für die Bestrebungen wieder gewonnen werden , denn fie, als
Träger des Kulturellen Fortschritts , haben die Pflicht , für harmonische
Ausbildung von Körper und Geist zu sorgen.

Die akademische Jugend vor 106 Jahren ist uns hierfür ein leuch¬
tendes Beispiel . Fichte und Jahn haben sich nicht vergeblich an sie
gewandt . Der Gedanke, sich mannhaft und wehrhaft zu machen durch
Leibesübungen , ergriff die Studenten und veranlaßte sie zur Bildung
von akademischen Turnriegen auf fast allen Hochschulen , voran die
Burschenschaft . Leider wurde infolge der unseligen Tat des Studen¬
ten Sand , der in patriotischer Begeisterung den Dichter Kotzebue als
russischen Spion und Feind der akademischen Freiheit ermordete , die
Burschenschaft aufgehoben und das Turnen verboten . So wurde auf
Jahrzehnte die ganze turnerische Bewegung lahmgelegt . Nach dem
ersten deutschen Turnfest in Koburg (1860) und besonders nach dem
ersten akademischen Turnfest in Sangerhausen (1882) entstanden in
rascher Folge überall turnende Korporationen , denen im letzten Jahr¬
zehnt die Sportklubs gefolgt sind . Trotzdem treiben von 71000 Stu¬
dierenden nur 11000 regelmäßig Leibesübung irgendwelcher Art , von
denen die farbentragenden (V. C .) und nicht farbentragenden Turn¬
verbände (A . T . B .) und die Burschenschaft das weitaus größte Kon¬
tingent stellen. Karikaturen von Studenten , wie sie noch immer in
den Witzblättern zu finden sind , müffen ebenso aus der Vorstellung
des Volkes verschwinden wie die Erscheinung des schlappen Ein¬
jährigen .

Freilich fällt ein großer Teil der Schuld wegen der geringen Be¬
teiligung auf den Mangel an Turnhallen und Spielplätzen an den
Hochschulen , für deren Beschaffung weit mehr gesorgt werden muß.
In Amerika sind Turnen und Sport ist den ersten Semestern obliga¬
torisch für jeden Studenten , und es werden dort glänzend ausgestat¬
tete Uebungsstätten zur Verfügung gestellt. Diese Einrichtungen
könnten für uns vorbildlich sein , unter der Bedingung , daß das freie
Burschentum gewahrt bleibt . Von dem in den letzten Jahren erfolgten
Zusammenschluß aller Leibesübungen treibenden Verbände zum
„Deutsch -akademischen Bund für Leibesübungen "

, sowie von. den auf
den meisten Hochschulen gegründeten „Prosefforen -Ausschüffen " und
den „Studentischen Ausschüssen für Leibesübungen " ist eine wesentliche
Förderung zu erwarten , die in kleineren örtlichen Turn - und Sport¬
festen (wie zum Sommer in Heidelberg ) und in großen akademischen
Olympien für alle Studierende (wie im vorigen Herbst in Leipzig)
ihren sichtbaren Ausdruck finden soll .

So sind nunmehr die Richtlinien vereinbart , auf denen eine
günstige Entwicklung der körperlichen Ertüchtigung der akademischen
Jugend sich vollziehen kann. Das Ziel ist gesteckt , das erreicht werden
soll, und die Wege sind gewiesen, die zu diesem Ziele führen sollen:
zu einem gesunden, starken und sinnenfrohen Geschlecht, zu Edel¬
menschen in geistigem wie in körperlichem Sinne , welche fähig sind ,
als spätere Führer des Volkes allen Anforderungen gerecht zu werden.
Mit einem „Vivat , crescat , floreat Academia !" schloß der Redner
seinen Vortrag , der mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde .

*

Freie Schulgemeinde und freie Zugendkultur .
— Karlsruhe , 16 . Juni . Im großen Rathausfaale sprach gestern

vor einer zahlreich besuchten Versammlung , unter der auch die Damen¬
welt vertreten war , der vielgenannte Gründer der „freien Schul¬
gemeinde" Dr . Wyneken über „Freie Schulgemeinde u . freie Jugend¬
kultur "

. Von seiner Absicht her , bei Triberg auch im badischen
Schwarzwald eine Schulgemeinde seiner Art zu begründen und von
den Debatten des Badischen Landtags her , die sich mit seiner Person
und seinen Bestrebungen beschäftigten, ist Dr . Wyneken hier kein
Fremder . Der Versammlung stellte ihn gestern abend der Leiter der
selben , Herr Dr . Richard Knittel » jedenfalls als ein« „Persönlichkeit"
vor , die zur Reformierung unseres Schulwesens vor anderen berufen
erscheine .

Herr Dr . Wyneken kam in seinem Vortrag zunächst auf die De¬
batte in der Zweiten Kammer zu sprechen, die chn erst zu dem heu¬
tigen Vortrag veranlaßt hätte . Denn nun läge ihm daran , zu er¬
zählen, wie er zu seiner jetzigen Auffassung von der Reform unseres
Schulwesens gekommen fei als der „Träger eines neuen Gedankens".
Vom protestantischen Theologen sei er zum Beruf eines Oberlehrers
übergegangen und habe seine Tätigkeit als solcher dann später in dem
Dr . Litzschen Landerziehungsheim enffaltet . An diesem Land¬
erziehungsheim habe er seine Studien gemacht , diese Art der Refor
mierung des Schulwesens habe er aber als nicht richtig erkannt , die
Landerziehungsheime seien Zufallsgründungen , eine Art Jfolierungs -
anstaltcn , denen tieferes Denken und Erziehung hierzu fehl« . In
scharf präzisierter Weise kritisierte dann der Redner unser heutiges
Schulwesen. Die individuelle Erziehung sei am Ende angelangt , man
müsse zur Maffenerziehung übergehen. Er habe noch niemanden ge¬
hört , der von der heutigen Schule mit Enthusiasmus spricht , man
halt « die Schule vielmehr für ein notwendiges llebel oder eine üble
Notwendigkeit . Unsere heutige Erziehungsarbeit in der Schule
komme ihm nur vor als die Vorbereitung der gesamten Heranwachsen¬
den Jugend zur Eingliederung in die menschliche Gesellschaft . Das
Programm der „Neuen Schule" müffe fein : Kampf des Geistigen mit
dem Ungeistigen. In der Gemeinschaftserziehung liege das Problem
der neuen Schule. Lehrer und Schüler müßten eins fein, sie mutzten
Kameraden sein , eine „Schulgemeinde" bilden . Nicht nur Erzieher ,sondern auch Führer der Jugend müsse der Lehrer sein . Dr . Wyneken»ersuchte dann alle die Bedenken zu zerstreuen, die sich gegen die.

„Freie Schulgemeinde" nach seinem System erheben. Er ist der Ueber-
zeugung, daß sich seine Ideen Bahn brechen müffen .

Von der Jugenderziehung ging er dann über zur „Zugendkultur ".
Was der „Wandervogel " bezweck « , sei an sich gut, jedoch müßte sich
diese Bewegung der Jugendkultur verschmelzen mit seinen (Dr .
Wynekens) Bestrebungen aus dem Gebiete der Jugenderziehung .
Die in den letzten Monaten so abfällig kritisierte Zeitschrift „Der
Anfang"

, für deren Inhalt er die Verantwortung übernommen habe,
ohne sich deshalb mit allem , was die Zeitschrift enthält , zu identi¬
fizieren , sei der Ausdruck des „Willens der Jugend "

. Den Kritikern
an seinem Schulsystem , an seinen Ideen , an der Zeitschrift „Der
Anfang " glaubt Dr . Wyneken den Vorwurf machen zu müffen , daß
diese . Kritiker nicht mit der nötigen Vorurteilslosigkeit und der
nötigen Tief« des Verständnisses vorangegangen seien .

Die Ausführungen Dr . Wynekens fanden bei einem Teil der An¬
wesenden lebhaften Beifall dank vor allem der im allgemeinen ruhi¬
gen Darlegungsweise . In der

Diskussion
bezeichnet « dann Universitätsprofeffor Dr . Alfred Weber -Heidelberg
die Bestrebungen Dr . Wynekens als „eine lebendig« geistige Schöpf¬
ung , hinter der olle anderen Bedenken zurllcktreten muffen "

. Er ver-
tehe die Angriffe , die gegen Dr . Wyneken aus den Reihen der katho¬
lischen Kirche und des Zentrums erhoben worden feien, er verstehe
aber , nicht , daß sich gar niemand als Verteidiger gegen diese Angriffe
gefunden habe . Der Redner schilderte danu seine Stellung als Hoch-
chullehrer zu dem Problem Wynekens und schloß mit dem Hinweis ,
daß es eine „Schande für Baden wäre , wenn Dr . Wyneken in Baden
zur .Verwirklichung seiner Schulgründung Schwierigkeiten gemacht
würden".

Als zweiter Propagandist für Dr . Wyneken sprach Dr . Mauren¬
brecher -Mannheim . Seine Ausführungen wandten sich hauptsächl'.ch
gegen den Badischen Landtag , den er als eine „wenig illustre Eefell-
chaft" bezeichnet « wegen seiner Haltung gegenüber Dr . Wyneken. Die
Ausführungen Maurenbrechers waren in Form und Inhalt so schroff,
daß sie der dritte Diskussionsredner, Landtagsabgeordneter Hummel
von ' der Fortschrittlichen Volkspartei energisch zurückwies und als
ehr deplaziert bezeichnete . Ptofeffot Huknmel benutzte den Anlaß ,
auf die große Red« seines Fraktionskollegen Muser anläßlich der
Kultus - und Schuldebalte hinzuweisen. Er sei im Landtag für Dr .
Wyneken eingetreten und habe ihm die schuldige Anerkennung des
großen Zuges seines Gedankenganges gezollt, wenn er auch nicht in
allem Dr . Wyneken zustimmen könne .

In ruhiger , sachlicher Form verteidigte dann Direktor Dr . Metzger
die Schule der Gegenwart , die so wenig glimpflich in den Ausfüh¬
rungen Wynekens weggekommen fei . Mit Recht wies Direktor Metz¬
ger auf die Leistungen der . Eegenwartsfchule hin . Die Eegenwarts -
chule nehme ihr« Vorbilder an den führenden Geistern der Vergan¬
genheit, an Geistern, deren Ideen und Gedanken weltgeschichtlich ge¬
worden seien . Ueberrascht sei er , daß Dr . Wyneken, der doch die
Jugend so hoch schätze und so hoch achte , ihr so blutwenig zu traue . —■
Einen weiteren warmen Verteidiger fand die Eegenwartsschule in
Direktor Dr . Ott .

In einer persönlichen Bemerkung suchte dann noch Dr . Mauren¬
brecher seine Ausfälle gegen den Badischen Landtag abzufchwächen .
Vom Kultusminister Dr . Böhm hegt Dr . Maurenbrecher die Hoff¬
nung, daß dieser der Gründung der „Freien Schulgemeinde" in Baden
keine Schwierigkeiten in den Weg legen werde. Er schließt das aus
den Ausführungen des Ministers in dieser Angelegenheit. Profeffor
Hummel erwiderte darauf noch kurz , daß er der Schlußfolgerung , die
Maurenbrecher aus den Aeußerungen des . Kultusministers ziehe , nicht
zu folgen imstande sei. Dr . Wyneken ging dann im Schlußwort aus
die Ausführungen der Diskussionsredner ein . Die Versammlung kam
erst gegen 1 Uhr nachts zum Schluß.

Frankfurt a. M .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 189.' /.
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : still .
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.168 .90

Antw.-Br . 80.875

186 . ’

149>/,
18. '/.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 16. Juni 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern nicht wesentlich ge¬
ändert . Während das Maximum im Nordwesten verharrt , gehört der
ganze übrige Erdteil einem Depreffionsgebiet an , in dem sich viele
neue flache Minima ausgebildet haben . Bei uns hält deshalb das
chwüle Wetter mit Gewitterbildungen an ; in Nordwestdeutschland

ist mit nördlicher Luftzufuhr und stärkerer Bewölkung erhebliche Ab¬
kühlung eingetreten . Unter dem Einfluß der flachen Minima find
wohl bald weitere Gewitter zu erwarten , für morgen stehen vielfach
Gewitterregen mit Abkühlung in Aussicht .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juni
Lara »
meter

W w

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind

15. Nachts 9' ° U . 748.4 15 .5 13.0 99 SW
16. Mora . 7« U. 748 .6 15 .9 12 .1 90
16. Mitt . 2" U . 747 .7 23 .6 14.0 65 W

Himmel

bedeckt
heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 15. Juni : 22,3 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11,6 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 16. Juni , 7.26 Uhr früh : 1,3 nmn
etternachrichtenausdemSLdenvom 16. Junifrüh :

Lugano halb bedeckt 15, Biarritz heiter 16 , Triest bedeckt 17 Flo¬
renz , bedeckt 16.

'

. Italien

. London
» Vista
. Paris
» Vista
. Schweiz
. Wien

Napoleons
Privatdiskont

3%
3^ 5LPr . Kons .
Österr. Goldr.
4% muffen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank

Telegraphische Kursberichte
vom 16. Juni 1914.

Banken.
Rhein. Kreditbk. 126.50
Südd . Disk ..Gef.111.60

Bergwerke und
Transportwerte .

Noch . Gußstahl 220 . -/,
Harp . Bergbau 177. ' /.
Phönix Bergbau 235 . ' /,
Hb .-A. Pakets. 127.10
Nordd. Lloyd 110 . '/,

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg 144.—
B. Anil.USodaf . 592.—
D . Gold- u . Sil -

ber.Sch .-A. 600 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 306 .7ö
Mg . Elekt..Ges. 241. -/,
Schlickert Elektr. 144. '/ ,
M . -F . Badenia 124.—
dto. Durlach 130,10
dto. Gritzner 264 .—
dto. Haid LNeu311.—
dto . KarlSruher182 .—

Mot .F .Oberurfel157 .—
Zellst.F .Waldhof170.75
Z.F . Waghäusel 215. '/,

Nachbörse .
Ost. Kred.-Akt. 189.'/,
DeutscheBank
Diskonto Kom .

81 .125
20.512
20.470
91.47
81 .40
81.325
84 .75

16.29
2'/.

3NA RerchSanI . 86 .45
77.02
86.45
85 .20
87 .—
78.60
81.20

199 .20

Nat .-B. f. Dtschl. 1M.'/,
Canada Pacific 196.' /«
Boch. Gußstahl
Deutsch -Luxemb.128-—
Gelsenkirchen 181,—
Harpener 177. ,'«
Laurahütte 14,7. '/«
Phönix 238.—
Dynamit -Trust 166.—
Mg . Elekt. -Ges. 241 ' .«

Verschiedene ttttb
Jndustriewerte .

Russ.Bk. f. aLdl . 1S0ch0
Südd . DiSk .-GesL11 .86
Brauerei ©inner 2S>.—
Bruchsal Masch . 343.-
D . Gas -Gl .Zes . 558.90
D . Waff .-Mun . 842 .-
Gritzner-Masch . 262.70
Schuckert ElÄktr. 144.50
Siem . LHalSke 211.7,
42AUng . L.-B. 91.1°
Ruff. Not. 100 R.2l4.cb

Darmstädt . Bank116.' /»
Deutsche Bank 239. '/,
Diskonto Kom. 186. ' /,
Dresdner Bank 148.60
Oster. Länderbk. 121.—
Rhein . Kreditbk. 126 .50
Schaafh. Bankv. 108.60
Wiener Bkver. 128.30
l' ttomanenbank 121 .—
Boch. Gußstahl 220. '/,
Gelsenkirchen 182.—
Harpener 177. '/,
Laurahütte 146. ' /,

Tendenz : still .
Frankfurt a. M .

(Schluß-Kurse.)
Tendenz : ruhig .
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4AReichsanleihe

unk . bis 1918 99.—
4AReichsanleihe

unk . bis 1925 99 —
3A % dto. «6.45
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 100.10
4% Pr . KonsolS

unk. bis 1918 38.80
4% Pr . KonsolS

unk. bis 1925 99.—
38Adto .KonsolS 86.45
4% S3ab. b. 1901 97.40
4% dto. 1908/09 97.50
4% dto. 1911/21 97.60
4% dto. 1923 —.—3X % . abg.i.fl. 97.10
3H % . . i. JL 92.30
VA % . 1892/94 87 .80
3% % . 1900 87 .80
3 % % . 1902 85.90
3A % . 1904 86.30
3A % „ 1907 85.50
4% Russ.Staats .

rente v. 1902 89.70
4% Türken , neue —
4^ >Ung. Kronen¬

rente v. 1910 79 .30
Türk. 400 Fri -2.162 . -
4ARH . Hhp.-Bk.

Pfdbr . 1921 93.80
dto. 1913 96 .20

dto. 1914 84.20

239 .' /,
186. '/,

Dresdner Bank 148 .60
StaatSbahn 149. ' /,
Lombarden 18. '/,

Tendenz : still .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. —
Berl . Hand .-Ges. —.—
Kom .-DiSk .-Bk. 107.' /«
Darmstädt .Bank116.—
Deutsche Bank —.—
Diskonto Kom. 186 . '/,
Dresdner Bank —.—
Salt . n. Ohio , — .—
Bochumer —.—
Harpener —.—
Laurahütte —.—

Tendenz : still .
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : ruhig .
PrivatdiSkont 2 ' /,

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4AReichsanleihe
unk. bis 1918 99 .-
ltnl . bis 1925 « 99.10

3% % dto. 86 .60
3% . 77,10
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 100.—
4% Pr . KonsolS

unk. bis 1918 99.-
unk- biS 1925 99.10

3J4 %bto .J$onfoIS 86,70
3% dto. KonsolS 77.10
4A Bad . v. 1901 97 .40
4% dto. v. 1911 97.30
4% dto . 1923 97.30
3A % dto. ver . 92.25
3H % . 1892 87.—3A % . 1904 —
3A % . 1907 85.-
Pest. Ung . Kom .»

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst. —
Diskonto Kom. 186. '/,Dresdner Bank —.—

186. V,

18
'
. '/.

91. '/«

180.' /.
177. '/«

482.-

68L50
85.20

117.95

Nachbörse .
Ost . Kredit -Anst. —
Berl . Hand .-Ges . —.—
Deutsche Bank 239.’/»
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u. Ohio
Gochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Laurahütte

Tendenz : ruhig.
Wie « (10 Uhr vorm .)
Ost. 5rred .-Akt. 600 .50
Länderbank
Wiener Bkver.
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten —
Wechsel a . Paris 96.02
Ost . Kronenrente 81.60
Ost. Papierrente 84.40
Ost . Silberrente 84.50
Ung . Goldrente 96.60
Ung. Kronenr . 79.90
Alpine 781-—
Skoda .

716.-
Tendenz : ruhig .

Paris .
3% franz . Rente 85.63
4A Italiener —C
4A Spanier 89.»7
4% Türken untf . 81. *u
Türk. Lose —
Banque Ottern . 618.—
Rio Tinto 1717.—

Tendenz : stetig.
London.

Atchison komm. 101,s'
Chicago Milw. 103, !'
Denver pref . }

~ "
Louisville Nashv. 1* ^7
Pennsylvania
Rock Jsl . Comp .
South .Pac .Shar . 96/*
U. St . Steel kom. U '
Union Pacific lg ?«
Ämalgamaied
Anaconda
Chartered
De BeerS
East Rand -y
Goerz L Co.
GoldfieldS
RandmineS

Tendenz : ruhig

72'/.
6'/.

16 V«

57.

Telegraphische Schiffsnachrichte«.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Sr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrickstr-^

23-
Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Erlangen t«

Rio de Janeiro ; am Sonntag : „Willehad " in Quebec ; am Mont«»
^ .S amland " in Rotterdam , „Seydlitz" in Genua , „Prinz Heinrich ™
Marseille , „Gneisenau" in Suez , „Friedrich der Große" in Baltin ^

"'
„Durendart " in Hongkong, „Prinzregent Luitpold " in Alexandrien-
„Prinz Ludwig" in Singapore . Abgegangen am Samstag :
Salvada " von Rio de Janeiro ; am Sonntag : „Andromeda " von
men; am Montag : „Kronprinz Wilhelm " von Eherdourg . „Lütz""
von Aden, „Borkum" von Pokohama , „Pallanza " von Rotterdam .
„Sierra Cordoba" von Bigo , „Großer Kurfürst" von Boulogne ,
ringen " von Malta , „Porck" von Antwerpen , „Pfalz " von Antwerpk"»
„Bülow " von Liffabon.

W
1

tborf-
„ storia
Cigarette

Städt. Badanstalt
(Vier ordtb ad )

Karlsruhe .
MeilizlnlscheBäfler
Fichtenuadel -, S» l*Tir(ßr)

(Rappenauer oder Stassfune
Mutterlauge -iuSchwefe *

ngg
Badezeit an Werktagen : oifbt

von 7Uhr vorm, bis
abds. Auchübermittagsge° ^
An den Samstagenbis (ri iihr.
abends . Sonntags 7—13

Acht. Kleidermacherin
empfiehlt sich in und auBggjgSö^ ^ hilivvstraste 15, S-iM ~$rj£

Mittag , und AbenM
B" ^ Sost «nfi^ -r ?,. . neckst KarlZL!

AusgegangeneHaare.
kauft zu höchsten Prerfen . ^ ^g,
Oskar Decker , Saa -AnA ,

Karlsruhe . KaiserstraZe « ^Auto .
gut erhalten . Viersitzer/wca-n ^ , ^
rentavilität . billig zu -
Cu » , nmver . LoltYM"
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Wohnnngsunterfuchungen in der Stadt Karlsruhe bctr.
Die nächsten regelmäßigen Wohnungsuntersuchungen (Vorerheb-

Uaen ) durch die Wohnungskontrolle erstrecken sich im Monat Juni und
ouii voraussichtlich auf folgende Straßen :

Marienstraße , rechte Seite , Nr . 42—68,
Luisenstraße , rechte Seite , Nr . 2—8,
Wilhelmstrabe , rechte Seite , Nr . 42—64,
Augartenstrabe , linke Seite , Nr . 1—9.

i Die Hausbesitzer und Wohnungsinhaber haben den mit den Vor-
?khebungen Beauftragten den Eintritt in das Haus u . die Besichtigung
??r zum Aufenthalt von Menschen dienenden Räume , sowie der zuge -
Mrgxn Nebenräume zu gestatten, worauf wir mit dem ausdrücklichen
-mfügen Hinweisen, daß die Beterligten verpflichtet sind , über die Art
"er Benützung der Wohnungen wahrheitsgemäße Auskunft zu geben .

Karlsruhe , den 10. Juni 1914 .
Groffh . Bezirksamt .

Eine alte eingeführte deutsche
Feuer - i . Einbruchs -
diebstahl-Versicherungs- Gesellschaft hat die Haupt -Agentur
für Karlsruhe mit größerem Bestand zu besetzen . An' ein & Voigeböte unter 4 » . A. 005 an Hnasenste «
A .- ii . , Mannheim .

« Stier ,3719a

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - An zeige .

Gestern abend 6 Uhr verschied nach kurzem, schwereni
Leiden meine liebe Gattin , unsere teure Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Hecker , geb . Röhler
im Alter von 27 Jahren .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl He eh er und Kinder .

Karlsruhe , den 16. Juni 1914 . £031319
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18. Juni , vor¬

mittag ? 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
TrauerhauS : Markgrafenstraße 11 .

• . .-.-V \ y .-

Trauerhüte
n (oder Preislage stets vorrätig

Cteschw. Gatmann , waidstr. 37 u. 26.
2002

Danksagung.
Für die vielen Beweiseherz -

ficher Teilnahme anläßlich des
^ inscheidenS unserer lieben j

V

zum Verkaufe von speziell _
Teigknetmaschinen ,

sowie auch Dampfbacköken . überall bereits gut eingeführt ,
zum alsbaldigen Eintritt gesucht . Bei zufriedenstellenden
Leistungen wird evt . Fixum gewährt . Nur streng seriöse
Reflektanten wollen sich sub Nr . 3822a an die Expedition
der „ Bad . Presse" wenden. 3.1

gesucht von einer alten , gut eingeführten , deutschen Lebens »
Bers .-Gesellschaft ( mit Unfall - u . Haftpflicht ) für den badischen

J Seekreis gegen gute Bezüge. Gefl. Bewerbungen von erfahrenen,
tüchtigen Fachleuten erbeten unter st . 718 F. an Hnasenstein

Vogler , A .-G., Freitmrg i . B . 8723a .3 .3 (

geb . Spat
agen wir innigsten Dank.
. Befonders danken wrr Hrn .
Lekan Ebert für die trostrei -
hen Worte , sowie der Kranken-
chwester für ihre liebevolle
Lflege. .
^ Im Namen der trauernden
o»«, Hinterbliebenen

Georg Franz .
«hc.- Mühlburg , 16. Juni 1914 .

ic

Existenz.
Berliner Bers . -Gesellschaft
(Leben - , Unfall- rc .) sucht für
Baden u. die Pfalz iücht.

Reisebeamte
geg . Gehalt u . Reisespesen .
Lerstungsf.Jnsp . belieb.Meld.
unt . Nr . T. 639 an Haasen -
stein & Vogler, A .-G., Mannheim
cinzureichen. 3887a .3 .1

Zur Uebernaliuie
des Vertriebs neuer vat . gesch .
Millionen - Bedarfsartikel strebs.
Leute aller Stände für alle Bezirke
gesucht . Eb. Alleinvertret . Bi» 100 .^
monatl . Berd . Berufsaufgabe u.
Kapit . nicht nötig . B31239
Kaiser , Neuheitenfabr ., Vallendar/Rh .
• <8 . Mb . 400 •

montl . verd. verläßl . u . strebsamer
Mann d .Uebernahme uns .Engros »
Versandstelle. Beruf g . gleich. Kein
Kapital od . Äenntn . erford . Ausk .
kosten ! . ! Anfr. unt. „Existenz40 «"
bef . Daube $t Co . . Coln . 3876a

l. 8is«
32 . Hinterhaus

^ d»wt für di« Bedürftigen der
Itadt dankbar jede Gabe tn
!3 »8rat, Männer - , Franen -
eS ? Kinder -Kleider . Wasche,
-gleite , entgegen ._ 5253*

leinfte Tafelbutter.
i?,

1? '« Slodjbutte * u. Butterschmalz
oyect ii ' . Schnetzer junior .
^ Uhteu-Allgäu 41 . 3758a *

rnilchschweine ,
Wochen alte , zu verkaufen bei

Gräfensteiu , Grünwinkel ,
Appenmühlstr. 5 . B30962

Mieter
für große und kleine

Wohnungen
sowie für

Geschäftslokale

finden Sie
erster Reihe unter den

Abonnenten und Lesern der
-.Badischen Preffe » . diesehat weitaus die höchste
Auflage aller Karlsruher
^ . Zeitungen .
Brrmietungs « Inserate» erden zu einem ermäßigt .
Mise berechnet und find°Ker im Verhältnis in der
pAadischen Presse" am
Vlligsten und vorteil -
sattesten ? außerdem finden
Mmietungsanzeiaen , die'n der „ Badischen Presse "
Lachrenen sind , kostenlose
Aufnahme im Karlsruher
Aohnung » - Anzeiger, der
Uhentlich mehrmals in
.5? ganzen Stadt an Jn -^ befienten gratis verteilt

wird .

kür Kinder , Kranke , Genesende
ist nächst der Muttermilch die

Ideal , Nahrung
liir Ssa | lin| , toi , Geburt an .

Unübertro .^ n bei
VerdauuaSssthriioaea

«lXneend bewährt beim EntwUhnea
Proben u. Broschüren kostenfrei durch"

J . C . F . NEUMANN » SOHN,
Efii . ttoü , Bertin , Taubenstr . 51 / 52̂

fci
I »

Berkäuserin.
Per sofort suche branche¬

kundige Verkäuferin .
Offerte an 10192

•V. Goldlarb
Kaiserstraße 181 .

Stellen Aogebpleä
Ingenieur oder

Techniker """
mit praktischer Erfahrung , in
Hoch - , Tief - und Eisenbeton¬
bau per sofort gesucht. Be¬
werber müssen Abrechnungen,
stat. Berechnungen u . Zeich¬
nungen selbständig anfertigen
können. Offerten mit Gehalts¬
anspruch, ZeugniSabschr. und
Ang. der bisher . Tätigkeit unt .
3s. 8t . 565 an Rudolf
Mosse , Straßburg i . Eis.
Auf das Bureau einer Jnnnugs -

Krankenkasse wird ver sofort ein

junger Mann
gesucht , der in allen einschlägigen
Arbeiten bewandert und selbst¬
ständig ist.

Gefl. Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 3824 a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbet. 3.3

Tüchl. Vertreter
d. Lebensmittelbramhe
von leistungsfähiger Kaffeegroß.
Handlung , gegen gute Provision
gesucht . 2.2

Gefl. Anerbieten unter Nr . 3817a
a . d. Exped . d . „ Bad . Presse" erb.

ix. mehr können strebs .
Personen in Stadt u . Land, auch im
Nebenberufe dch. Uebernahme einer

Engros -Versandsteile
zu Hause verdienen . Aufsehen¬
erregende Neuheit. Schlager ersten
Ranges . Jede Hausfrau ist Käufer .

Reklame grat . Auskunft kostenfrei .
Offerten unter „Neuer Beruf " an
Karl BShnert , Annonccn-
Exped., Leipzig . Markt 6. 3793«

an Fräulein na
das gut stenographieren kann und
schöne Landschrift hat , für leichte
Büroarbeiten gesucht. Offerten m .
Gehaltsansprüchen unter Nr . 10178
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Jüngerer
Photographengehilfe

gewandt im Entwickeln und im
Drucken von Gaslichtpapieren zum
baldigen Eintritt gesucht. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
Photographie unter Nr . 3882a an
die Exp , der „Bad . Preffe "

. 2.1

Tüchtige , selbständige

Eiektlli-MlintkMk
für Licht- und Kraftanlagen sucht
für Stadt Karlsruhe 10174 .2.1

Maschinenfabrik Eßlingen
Karlsruhe , Sophienstr . »7.

Hilfsmonleur
für Zentralheizung sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 10162 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Selbständiger , tüchtiger

Klchlicr, .IilstMe «r
sofort gesucht. B31336

Jos . Enderle ,
Einige tüchtige

Zimmerleute
zum Einschalen per sofort gesucht.
Th . & 0 . Hessig , Wnbetonbau,

Hirschftraste 46 . 10181

Illöbelschreiner
gesucht. Bziss ^.^ i

Tüchtige Möbelschreiner auf ferne
gewichste und polterte Akkordarbeit
finden dauernde Beschäftigung b i

Gebr. Himmelheber,
Möbelfabrik . Karlsruhe i. Baden .

offene Stellen SMl
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
1183 Post Ehlingen 76 . 208 .68
fö &fltrflf ivtrd zum sofortigen
wesrrcyr Eintritt zum Re¬
parieren von Rolladen , Roll - und
Zugjalousten w ., bewandert , jstng.
nüchterner und

MnlWß. illnnn
Stellung bauetnb gut bezahlt.
Karlsruher Jalousie » und
Rolladen - Fabrik G. nstb. H .

Für eine Fabrik , Nähe Karls
ruhe , verheiratet ., solider , schreib
gewandter Mann zur Besetzung

Bureaudienep - StellB
gesncht . Mit Posten ist freie
Wohnung verbunden u . Verpflicht
una zur Bureaureinigung .

Offerten mit Lebenslauf , Refe¬
renzen , Gehalts - Ansprüchen unter
Nr. 3870a an die .Expedition der
„Badischen Preffe ".

Ml« SIIeselMer S,L
beim Stiefelputzer am Babnbof .

Wenzsulhenije
erhalt , nach Ausbildung im Mas¬
sage - u . Badefach lohn . Verdienst.
Lehrhonorar 200 Jt . Näh . Hyoiene-
Instltut Baden-Baden . 1 kinderloses
Ehepaar u . 1 Frl . fof. gesucht . B-«--

Lehrling
für mein Drogen - , Kolonial - und
Farbwaren - Geschäft zum Eintritt
per September oder später gesucht.

Junge Leute , die Lust zum
Kaufmann haben, wollen selbst¬
geschriebenen Lebenslauf einsenden
an _ _ 3880a .3.1Robert Ruf , Ettlingen.

Friseur - Lehrling
kann sofort oder später eintreten
bei Gast . Dieterich , Friseur -
meister, Gaggenan i . Murgtal , «« a

Unter günstigen Bedingungenkann ern

Mutige
das Gärtner - Handwerk gründlich
erlernen . Eintritt möglichst sofort.

Zuschriften sind zu richten an
Unterzeichnete Verwaltung , die
jederzeit zu weiterer Auskunft
bereit . 3869a3.1
Oberwolfach -Lorenzhof b.Wolfach
Son Mssersche 8Menvastlmg .

Ein vorzüglich ausgebildetes
Zimmermädchen

mit allerbesten Zeugnissen aus vor¬
nehmen Häusern bei gut . Lohn u.
leichter Arbeit per 18. August nach
Trier gesucht . Person !. Vorstellung
erwünscht. 3874n .3 .1
Hauptmanu Rose , Straffburg i .E.,

Paul Labandstaden 21 .

Oröenllid« ffläWen
für Küche und Haushaltung gesucht
auf 1 . Juli oder 1 . September . Vor¬
stellen abends von 7 Uhr an .

Rühle , GottesanerNr . 10.
Für sofort ob. 1 . Juli fleißiges ,

sauberesMädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Soll schon in besserem Hause ge¬
dient haben. 10178

Kaiser-Allee 18, Kontorbau Ist

Soweit Vorrat

Mittwoch früh eintreffend :

Erdbeeren Pfand 28
Bananen p^ 28

HERMANN

Fieihiges , toes « Ken
für untertags im Haushalt per so¬
fort gesucht . Zu erfragen
B81337 Zirkel SV . 2 Treppen .

Mädchen - Gesuch !
Auf 1 . Juli wird ein sos. Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt , zu kleiner
Familie , 2 Pers .. gesucht . B31320

Hirschstraffe 44 . 2. Stock.

Nach Slratzburg !
Tücht. Mädchen für reine bürger¬

liche Küche und leichte Hausarbeit
für sofort gesucht. Offerten mit
Zeugnissen erbeten an « 31289 .2 .1
Weyl , Sleidanstrabe 28a, Villa.

Suche für die Sömmetmonate
ab 1 . Juli ein

2. Mädchen
das kochen kann. 3890a .2 .1

Angebote mögen an Westend -
stratze 53 . M , Karlsruhe , gerichtet
werden. Frau Pfarrer Dürr ,

St . Blästen .
Zu möglichst balvigem Eintritt

in eine gut bürgerliche Familie m
Lausanne wird ein junges 3893a

Mädchen
aus gutem Hause gesucht. Ob-
liegenheiten : Mithilfe im Haushalt
und Ueberwackmng eines kleinen

^Mädchens im Alter von 3 Jahren .
VorzüglicheGelegenheit , französisch
zu lernen . Famrlsenleben . Gehalt
nach Uebereinkommen. Fr . Offert ,
möal. mit Phot . Vase postale
20258 tuusaniie erbeten .
: : Ein braves Mädchen : :
findet angenehme Stelle bei hohem
Lohn auf 1 . Juli . Dasselbe kann
kochen mitlernen . 2 31290

Schützenstrnßc 20, im Laden.
Ein jüngeres Mädchen wird für

Küche und Haus zu kleiner Familie
per I . Juli gesucht . Näheres
« 31326 Marienstr . 50 , IT.

Saubere Frau
für tägl . 2- Stunden für Zimmer¬
reinigen gesucht. B31278

Kaiserstraffe 172 , 2 Treppen . .
Tüchtige

SliiälleileVMmeil
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung zum sofortigen Eintritt
gesucht . 3.1

Offerten unter Nr . 3894a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Junger verh . Mann ,
Halbinval . , sucht Schreib - bezw.
Heimarbeit jeder Art bei bescheid.
Ansprüchen . B31280

Näh. NuitSstraffe 18, IV . lks .
Kausmann , 25 Jahre a . , s u ch t

Stellung per 1 . Juli als Ret<
sender in Lebensmittelbranche.
Offerten unter Rr . B31293 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Fräulein ,
in d . Elektr .-Branchc durchaus be¬
wand., sucht Stellung als Verkäu¬
ferin u . Kassiererin , evtl. Filial -
Leiterin . Adresse zu crfr . unt . Nr.
A31054 b . d . Exp . d . „ Bad. Presse" .

Jüngeres Fräulein
aus guter Familie , welches das
Weißuäheu und Kleidermachen er¬
lernt hat , auch etwas Französisch
und Musik versteht, sucht auf so¬
gleich od. später Stelle als Kinder-
fräulein nach hier oder auswärts .

Gefl. Offerten unter Nr . « 81298
an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Gebild . Fräulein , welches das
Haushaltungsseminar besucht hat

^» cht passende Stelle
als Stütze der Hausfrau o . ev . zuKindern . Offert , unt . Nr . B31314
an dte Exp . der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Tüchtiges Mädchen ,
in allen Hausarbeit , u . besondersun Kochen selbständig, sucht zum
1 . Juli passende Stelle , bei nur
guter Behandlung . Am liebsten
Alletnmadchcn. Offert , unt . Nr .
J831244 a. d. Exp. d. „ Bad . Pxeffe "

.

Eine ält . Person sucht tagsüber
ein 5kind »n hüten . Zu erfragen
Lachnerstraffe 8 , 8 . St ., Vorderh .,
Frau Wösstnger._ B31306

Vermietungen/
In Dogcrn bei Waldshut ist ein

neues B30761

Landhaus
in schönster , ruhiger Lage, mit 3
Wohnungen a 4 ii . 5 Zimmer ,
reich! . Zubehör. Remise, großer
Garten sofort, oder gclegentl. zu
vermiet . Für Privatiers , Beamte ,
oder Geschäftsleute, tvclche auf dem
Lande eine gesunde Wohnung
wünschen , ein reizender Platz.

Auskunft d . Th . Leber, Dogern.

Werkstätte,
ar ° tzere. ist zu

B31134
. verinieten . 2.2

Dougtasstraste 26 .

Slhölte 3 ZimmemshMg
parterre , mit Vorgärtchen u . Man¬
sarde auf 1 . Juli zu vermiet . Zu
erfrag . Tullattr . 78 , IV . « 31327
Kapellenstraffe ist eine geräumige
3 Zimmerwohnnng auf l . Ort .
an ruhige Familie zu vermieten.
Offert , unt . B31323 an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten.

Neben der Lcnderschcn Anstalt,
in staubfreier Lage, sind Woh¬
nungen auf 18 . Juli oder später
zu vermieten . Zwei abgcschlosscrte
Etagen , bestehend a . je 4 Zimmer«
Küche, Badezimmer . Speisekam¬
mer u . Waschküche nebst Zubehör-
Eine Mansardenwohnung 2 Zim¬
mer u . Küche. Elektrisches Licht u.
Waffcrlcitung ist cingcricht. Äus-
kunft erteilt Zimmermeister Broß.

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbliert , nächste Nähe Markt¬
platz , sofort oder später zu vermiest
« 31297 ttreuzstr . 18 , 2 Tr . , r .
. Freundlich möbliertes Zimmei :
ist auf 1 . Juli au Herrn od Fräu¬
lein billig zu vermieten . B31344

Borkstraff« SÜ, 2. Stock rechts.
vermieten ein gut möbl. und

ein fein möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension , Nähe Marktplatz.
Zu erfragen in der Expedition der
Bad . Preffe " unter Nr . B31808 .

Gartenftratze 54 V . . Mansakden-
zimmer mit Wafferleitung , freie
Lage, sofort oder später zu ver -
mietcn . _ « 29310

Kaiser- Allee l7a , I . , ist Wohn - u.
Schlafzimmer , schön möbliert , in
gutem Hause zu vermiet . B31338

Marienstrahe 19 , 4 . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
an 2 solide Arbeiter sofort billig
zu vermieten . _ « 31316

Werderftrntze13,2 . St ., ist ein schäu .
unmödt . Zimmer mit separ. Eing.
per sofort od. später zu vermieten.
Näher , daselbst . « 31328

^ ähringerstratze3Ü, möblierte Man -
sarde sofort zu vermieten . Zu
erfrag , im Laden ._ « 31345

Beamten - Familie
(3 Personen ) sucht auf 1 . Oktober
3 Zimmerwohnuna . Südstadt
Rüppurrerstraße u . westlich davon.

Offerten unter Nr . B31307 an
die . Exped . der „Bad . Presse" erbet.
' Gesucht auf 1 . Okt . v. kl . Familie

schöne 3 Zimmer - Wohnung
in der Oststadt. Offerten unter
Nr . B31281 an die Expedition der
..Bad . Presse" .

Gesucht auf 1 . Juli 3 Zimmer«
Wohnung , Nahe Hauptbahnhof od.
Beiertheim . Offerten mit Preis
unter Nr . B31296 an die Expedit.
der „Bad . Preffe "

._3 Zimmer - Wohnung mit ' Küche
u . Zubehör eventl. auch 2 Zimmer
per sofort bezw . 1. Juli gesucht.

Offerten unter Nr . 10187 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1

Herr sucht über ein StiftungS -
fest (19—23 . Juni ) gut möbl., ung.

Zimmer
in ruhiger Lage. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B31294 an
die Expedition der »Bad . Preffe ".
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niässlich der beiden diesjährigen hiesigen großen Kunstauss . jllungen an weichen
L ich in ganz “ hervorragender Weise mit folgenden , Arbeiten beteiligt bin :

Frische

1 Pfund 20

3 Pfund

in 10166 '

Ä
Musiksalon für Seine Königliche Hoheit den Gro&herzog
Möbelausstaitung des Marmorbades und Ruheraum für

Seine Königliche Hoheit den Groftherzog
Innenausstattung des Modepavillons

Complette Wohn^Etage im Hause Olbrichweg Nr . 6
habe ich in meinen gänzlich neu hergerichteten ständigen Aussiellungshäusern
> : ’ Elisabethenstrasse 34 , Zimmerstrasse 2 und 4 eine > :

große Sonderausstellung
für WOHNUNGSKUNST

arrangiert .

Diese meine Ausstellung ist das Zeugnis eines langjährigen, sorgfältigen Studiums und künstlerischen
Verständnisses für geschmackvolle und einheitliche Innenräume , die den Stempel der Durchgeisiigung
und Veredelung bis ins kleinste Detail tragen. Sie ist daher wie so leicht keine andere geeignet dem Be¬
sucher und Interessenten eine Fülle von Anregungen für sein neues Heim zu geben , umsomehr als sich
diese eingehende Durcharbeitung selbst auf die einfachsten Räume erstreckt Damit folgt meine Aus¬
stellung dem Geiste und ; der ' Aufgabe, die sich die Kunstausstellung gestellt hat, zu zeigen , dass es
eine , der vornehmsten Aufgaben sein kann , vollendeten Geschmack mit mäßigen Preisen zu verbinden.

Kataloge gratis und franko .

HöTmöoelfibfik lilü DARMSTADT W HofmÖbelfabrik
Hoflief. Sr. Kgl. Hoh. des Grossherzogs von Hessfcn n. Sr. Maiestöi des Kaisers von Russland

Freiwillige GrilMMersteigemg .
' Die Erben der am 23 . März 1914 hier verstorbenen Theater -
jffmmermcmn Georg Herrling Witwe Emilie geborene Fehrenbach in
Karlsruhe lasten am

Freitag , den 26 . Juni 1914 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in besten Diensträumen , Stefanien -
straße 6 , III . Stock, Zimmer 34 , das nachbeschriebene , auf Gemarkung
Karlsruhe gelegene Grundstück öffentlich versteigern:

Lgb . Nr . 2899 : 2 a 33 qm Hofrt-ite,
1 a 06 qm Hausgarten ,

^ 3 a 39 qm — Luisenstrahe Nr . 65 .
n Auf der Hofreite steht ein einstöckiges Seitenwohngebäude .
k Schätzung . . 15 000 ~Jt

Die DersteigerungSbedingungen können auf der Kanzlei des No¬
tariats gebührenfrei eingesehen werden. 10169

Karlsruhe , den 13. Juni 1914.
Grotzh. Notariat v .

Gear - 1875 MECKLENBURG

P o I y te ch n . Tii »4inifitüft Jin

. . 1912/13
1665 5tUd

Höhere Technische Lehranstalt
/ zur Ausbildung von

Ingenieuren , Technikern und Werkmeistern,
Architekten u . Beuge werksmeister rt .

Bes .Abteilungen( .Elektrotechnik , Maschinenbau, Heizung,
Gas * u. Wasserfach , Handeisingenieure , Hoch- u . Tiefbau,
Eisen- und Eieenbetonbsu und Vermesaungswesen .
Nachweisbar« Vorkanntni,» berOekaichtigt . \ p rflnr. mln umenngf
dah . kürz. Studiendauer. V, jlhrL aauaVortriga f riByfaBIIB BUSUIlu,

vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an .

Privatspargesellsohaft
gegr. Durlach 1S3«

Ecke Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
tt7J Haltestelle der elektr . Straesenbahn ,
Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 3962 . Tel . Nr. 240.

ftnaBfrSÄÄÄ
Mal getrag .,habe ich im Auftrag mit
bedeutend. Nachiahzu verkauf, zomt
G. Heberle, Hrrreustrafte 12, Part .

Schreibmaschine,
sichtb. Schrift , neu , wegen Umzug
billig abzugeben . Offerten unter
Nr . 150a an die Exped. der „ Bad.
Presse" erbeten.

Schöllbroun.

FmeilmsteiMilg.
Die Gemeinde Schöllbronn, Amt

Ettlingen , versteigert am
Donnerstag , den 18. %m\ 1914,

nachmittags 5 Uhr,
beim Karrenstall
einen schweren , fet¬
ten Rinbsfarren ,
wozu Steigerungs¬

liebhaber eingeladen werden.
Schöllbronn, den 16. Juni 1914.

Hennböfer . 3877a

ur 400
Sommer»

Pferde -Deckeu
sind enorm billig abzugeben.

« M. IZZ. IAeweM,
Ecke Kaiser- und Kreuzstrafte.
Sehr lohnend für Sattler und

Wiederverkäuser . _ 9535

Metattbetten
Holzrahmenmatratzen .Kinderbetten
billigst an Private . Katal . frei , ss»

Eisenmöbelfabrik Suhl i . TH.

ise -
(Spezlal - Narkc )

per Pfd. Mk. 1 .60
bei 5 Pfd . . ., 1 .00

S. Blum
HaisBPStP. 209. Teicnh . Zö/.

Apfelwein
seit Jahren in allen Bürger - und
Beamtenkreisen als beliebte preis¬
werte, goldklare Qualität bekannt

ä Liter 24 Pfg .
offeriert die weitbekannte

Kelterei A . Hloser ,
Ottersweier ( 'Baben )

Marke Reinettenwein u . s . w . oster,
ich nicht , da dies nur kaufmännische

Bezeichnungen sind . 8221

Zwei Viertel Klee
billig zu verkaufen. B31171 .2 .2

Zu erfragen Wilhelmstraße 14,1.

Unheimlich teuer
sind jetzt Butter und Kaffee.
Den vollwertigsten Ersatz für
beide haben Sie in meiner

Aeformvirtter, feinste Frucht-Margarine, Pfd. 90 H
Mhrsatz - Zeucht- Kaffee, Geschmack wie Bohnenkaffee ,

evtl. auch , als Zusatz, Pfd.
Qualität I Pfund fl.OO

Reformhaus Neubert, Mrslrche 122,
und Lebensmittelfiliale Kaiserstr . 87 . 10184

Lassen Sie sich nicht täuschen.

viAmantine
mit Sparsieb

ist die beste und sparsamste Schuhcreme.

Fabrikant : Nud . Starcke, Melle i. H.721

ß

QesieklsausseliläsS
Pickel , Qesichtsröte , übermäßige Schweißbtldung

SS ’ir Rino - Seife .
Diese lat frei - von schädlichen Bestandteilen ,
enthüll Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmäßigem Gebrauche die
• Heilung fördert . = == = =
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten

Stack SO Pfg . — Überall zu haben .
Nnr echt mit Fa : Rieh. Schobert » Co. , fi.a .h .H., Weinböhla

Bäckerei '
in Karlsruhe sofort zu verpachten .
Offerten unter Nr . 8)31276 an die
Expedition der »Bad . Presse" .

Zu kaufen gesucht
eleganter Spirgelschrank und
Leder - Diwan .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10154 an die Expedition der
. Badischen Presse

' '
._

Schöner Badeofen , Holz- und
Kohlenfeuerung , erit 2 Jahre im
Gebrauch, weg . Umzug bill . zu verlf .
3331317 Veilchenstr. 9, III.

Ahevt-Mliilsch.
einige Mille , sucht solvente Firma
mit ebensolcher . Eisenbranche be¬
vorzugt. Offerten unt . Nr . B3125r >
an die Expedit, der ..Bad . Preste .

Kerren -Fahrrad
wie neu. Freilaus , sofort SW
billig, zu verkaufen. B13288

Schützenstraße 53 . L>th ., pari .
Zu Verkäufen 'WC

ein Kinder- Titz - und Lirgwagen.
sowie ein Kinderstuhl. B13 ^79

Beamter w . m . gebild. hübs«̂

kath . Frl . bis zu 26 I . (auch .vFLande) m . Bermög . u . eins, baffst
Sinn bekannt zv werden , zwo»»
spät. Heirat . Solche, die sich n*r
einem friedl . traut . Heime sehnA'
mögen gefl . Offerten unter ^
B31246 an die Expedit.- der . Dad-
Preste" eins . Berschw . Ebrensa«^

Bucherers
Kirschen - 3348,138

Brecher
(gesetzlich geschützt).
Mit diesem 1912 er¬

probten Geräte ist man
im Stande , das 3faE
KU leisten und macht N"
,n wenigen Stunden oc
zahlt . Wo keine Der
äussstellen , sende matz
Mk. 1 .80 ein . woraus
Frankozusendg. ersE
v . Lug. Scböpflin, Kaitden''
SBteberberiäuf. gesuaw

*

Junger ehrl. strebender Ma^ '
Kellner, evang. , von angen .Aeutzerw
mit gr . Ersparnissen , sucht M"
Frl . von einwandfreiem Charaur ^
u . etw. Vermögen in bald . Katzm -
spondenz zu treten . Diskretmn
selbstverst . Ehrensache. Offerten
mit Bild unter Nr . B31248 an die
Exved . der „ Bad . Preste " .

Hypothek .
Auf neu erbautes , gut rentier .

Eckhaus in bevorzugter Wohnlage,
wird zweite Hypothek von

Mk. 25000 .-
auf sofort od. später aufzunehmen
gesucht . Offerten nur von Detm
ebern unter Nr . 8867 an
xped . der „ Bad . Preste " erdetem

Vi Jahr alt , wird in gewistenhaffe .
liebevolle Pflege gegeben . Dase»^
wird auch ein Zimmer gesucht.

Offerten unter Nr . S3312T7 -n
die Expedit, der „ Bad . Presse .

Gasthaus
prima Lage, für Metzger "r
ilich , mit kl . Landwirtschaft

zu verkaufen.
> könnte auch ein Taus «

- r v0t‘
aft

kl . Privathaus gemacht werden-
Schriftliche Angebote unter ^

3876a an die Expedition der .»
Presse" erbeten . Agenten verbeiß

tc pi . *? Ci
»

Spezial - Damengeschäft.
sich ein Herrengeschäft nnt emfu .̂
rcn lägt , gute sichere Exrffcnz >
iüchtia. Damen - u . Herrensr >k r
ist , Familienverhältnistc
sofort oder später zu verkauf ^
Offerten erbitte unt . Nr . 101o.« / ,
die Expedition der »Bad . Pr esto-

Diwanf
Plüsch-Diwans , elegante, 3°

Chaiselongues , gut gearb .,.
Möbelhaus Wemer . „ fl51®
piatz13. Erna . flar [ftiebrtd )llE-£ -^

uteKierrenfahrra -
Torpedo- Freilauf , wie neu , »
Marke , für 45 Mk . zu verkauf-
B81301 « aumeisterstr .

Röst- Mee - Mislil
kosten das Pfund

Brasil
Haushalt
Deutsche
Karlsbader
Wiener
Mokka

m

JC 1.9*
Jl 2 .«5UUHKa ~

Bein Mokka Jl 2 »^

Kaffee -Ersog
gemischt aus Kaffee , Wald ' . 'jV) pfi ,
(reichten, das Pfd. 0 .98 Jl . o« L -r.

auch verschiedener Sorten , -

Viktor Werj1“
Karlsruhe i . B. Kaiserstr **

Telefone Kr . 175 und

" i
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